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Einige Vorbemörkuiig^ii. 

1/ie Negerenglische Sprache wird am besten durch Üebüfig im 
Sprechen erlernt, wiö alle lebende Sprächen^ Üi^neDi, die hiezn 
nicht Gelegenheit haben, Sondern init ihret ßrlernting aus Bachern 
den An£ftng maöhen mfissen, vrirA tu diesem Zwecke vor allen 
die trefflich fiberseiiite Harmonie der Vier Evangelisten i dann die 
Alt -Testamentischen Geschichten -^ nicht abelr das Nestle Testa- 
ment tind die Psftlmen empfohlen. 

Die Sprache delbst ist ein Ckmdsch atis inehreifen lebenden 
Sprachen i EngHsch, Holländisch, Portugiesisch, Französisch, 
Deutsch, auch einzelnen ursprunglichen Neg^rWbrten. Die Otund-^ 
htge, so wie die CwMtfueHon ist englisch; die von uns ange- 
nommene Orthographie im Allgemeinen die BaltändUche. Die 
englischen Worte sind meist sehr verketzert, einige kaum wieder 
£u erkennen; auöh haben sie nicht inimer die ursprüngliche Bedeu- 
tung behalten. Aehnliches gilt von den später hinzugekotnmenen 
holländischen Wörteil, aus denen 8i6h gegenwärtig die Sprache 
Vervollständigt. 

C^wämlich werdeü dl6 aus freftden Sprädien ubergenomnienen 
Worte neger-englisirt durch Hinzüfögung eines Vokals am Ende 
des Wortes — fast immer desselben , der im Worte bereits vor- 
kommt. Auch in der Mitte eines Wortes schieben die Neger gern 
einen Vocal ein , wenn mehrere Consonanten auf einander folgen, 
welche sie schwer aussprechen können. Doch lieben sie die 
Kurze, und verschlucken gern Endsilben; auch kehren sie zu- 
weilen einzelne Silben um. R und L verwechseln sie beständig, 
und es ist fast unmöglich, ihnen den Unterschied in der Aus- 
sprache dieser beiden Buchstaben beizubringen. 
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Von der Aussprache. 

Nach der von ans angenommenen Orthographie sprechen wir 
jedes Wort so aus, wie wir es schreiben, mit folgenden (zum Theil 
eben in der holländischen Schreibart begründeten) Ausnahmen: 

ei wird fast zweisilbig, wie ee-i ausgesprochen; ein langes e 
mit einem kurzen Nachschlag, der das i noch eben hören 
lässt; dei, dee-7; hei, hee-7. 

y wird dem vorigen sehr ähnlich ausgesprochen, nur etwas 
kürzer, und der erste Laut mehr wie ä. hlytiy bla-iti; pryzei 
pra-ise. 

oe wird u ausgesprochen, wie im Holländischen. 

Die Holländer sprechen unser u wie u aus; darum haben 
wir den Oebrauch des a aufgegeben und es nur in einigen 
wenigen fremden Worten beibehalten, wie purpur, wo wir 
es dann wie im Deutschen aussprechen. 

üU wird ähnlich wie unser au ausgesprochen; doch nicht so breit, 
sondern so, dass mehr o als a gehört wird. Wir schreiben 
denselben Laut auch ow (englisch) und ouw, z.B. fouloe, 
fowloe und fouwloe-faulu, Vogel. 

Die Aussprache des ui halt das Mittel zwischen oi und eu, 
z. B. buiti^ boiti; kruipi, kreupi. 

C kommt fast nicht vor, und wird, wo es vorkommt, wie s 
ausgesprochen, z.B. cedroe^ sedru. Vor a^ o, n, wird es 
immer durch k ersetzt, z. B. KristuSy Christus. 

fit und n nehmen am Ende der Worte , nach einem Vocal (aus- 
genommen i) häufig den franzosischen Nasenlaut ng an , z. B. 
njam, njang; fadim, fadong; wawän, wawäng; sjem^ 
sjeeng; Kern, heng, boen, bung. Doch sind die Neger 
hierin ungenau. 

q kommt gar nicht vor; es wird durch }cw ausgedruckt. 

S wird nicht wie unser deutsches z, sondern wie das holländische 
z gelesen, d. h. wie ein weiches s. Will man unser z aus- 
drucken, so muss es durch ts geschehen, z.B. natsie, nazie. 

Vom Accent. 

' Dieser liegt in der Regel auf der strei^letzten Silbe. Doch 
gibt es manche Worte , die ihn auf die iet»te Silbe legen , wie z. B. 
tatä , mami , wawJui , faddm , lidim , kabä u. a. 
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Es kooimt im N^garengUschen erBtannliob viel auf eine riditige 
Betonung an, und man thnt wohl, sieh derselben gleich Anfangs 
möglichst cu befleissigen. 



Vom Artikel 

Der hesiimmte [Artikei ist fSr alle drei Gkschlectiter derselbe : 
in der Einzahl (im Singularis) da, in der Mehrzahl (im Pluralis) 
dctn* Die Abänderang oder Declination wird durch das Vorsetzen 
der Präpositionen VO und ffi bewirkt. Z. B. 

Sing. Plur. 

Nonu da, der, die, das. dem, die. 

O^ll« VC da, des, der, des. vo dem, der. 

Bat* gl da, dem, der, dem. gi dem, den. 

Acc. da, den, die, das. dem^ die. 

Der unbestimmte Artikel ein, eine, ein wird durch das Zahl- 
wort wan gegeben, und wie der bestimmte declinirt. Er hat keinen 

Pluralis. _, , 

StHff. 

Neun* wan, ein, eine, ein. 
Oen* VC wan, eines, einer, eines. 
Dat* gi wan, einem, einer, einem« 
Ace* wan, einen, eine, ein. 

Bemerkungen. 

1. Bei Eigennamen bleibt der Artikel weg, wie im Deutschen. 
Adam gowei kaba, Adam ist bereits weggegangen. 

2. Bei Gattungsnamen wird er ebenfalls weggelassen, während 
er im Deutschen gesetzt wird. Hast habi fo foetoe, das Pferd 
hat vier Fusse. Dagoe no kan skrifi, der Hund kann nicht 
schreiben. Baäna dieri, die Bananen sind theuer. Koning dede, 
der Konig ist gestorben. 

8. Folgen mehrere Hauptworter anf einander, so wird 8er 
Artikel wiederiiolt. Da man , naaga da oenoAn , Banga da piki< 
dede, der Mann, die Frau und dad Kind sind gestorben. 
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4. In FSUeB , wie die folgenden , wo wir im Denteoiien den be- 
stimmten Artikel Betüen, branpht der Neger (wie der Engländer) 
das sEneignende Fürwort mein^ dein, sei»* 

A broko hem foetoe ^ er hat da$ (sein) B^n gebroohen. ilf t 
hede hati mi, der (mein) Kopf thnt mir weh. Wori^oe hatti, 
setze den (deinen) Hnt aof. 

6, Will der K^er ftuf irg^d ^n Wort eioßa besondere« I^h- 
drnck legen, so SQtjst er da^ Wortehen da davor, — ^ welebes mau 
aber nicht mit d«m bestimmten Artikel 4a verwe^dvielii darf — und 
betont das Wort, welches den Naohdniek haben soD!, Starke wah^ 
rend er das yorangestellte da ganz kurz nnd ohne Betonung aus- 
spricht.« Br braucht dieses da nicht nur vor 2f(aif/'^¥ortem, son- 
dern auch Tor Vor ^ und 2ei^frortero* 

Da jQ$eph taki so, Joßßph hats gesagt (nicht etwa Jacob). 
Da Oada Joe moa he^ , GM musst du bitten (nicht Menschen). 
Da mi 4oe dati» ieh hab's gethan (kein andcrar). Da W 9Tefi 
wani so , ich selbst will es so. Da dede Joe moe dede, du musst 
des Todes sterben. 

Da kam mi de kom , eben komme ich Qtammend komme ich). 
Masra I A no de kre , ma da hlfM a de lafoe , Herr I Sie weint 
nicht, sondern sie lachi (lohend lacht sie). 

In einzelnen Fällen kann man dieses da mit ist wiedergeben : 
Da soema da wan boen soemaji der Mensch isi ein guter Mensch. 
Hem brara da djoe, ihr Bruder ist ein Jade. (Ver|^. Bemerkungen 
zu dCy 2, d.) 



Vom Hauptwort oder SuhstantiVf 

Die Negerenglische Sprache unterscheidet die OesMseMer 
!; wie wir bereits beim Artikel gesehen haben, der fSr alle 
Geschleehter derselbe isi. 

Die Bedinaikm ist «ehr einfach) die WSrter bleiben in den 
verschiedenen Casus sowol als im Fluralis unverändert. Kur am 
Artikel und aus dem Zusammenhang ersieht man, wdcher Oasus 
und ob die Bin« oder Mehneakl gemeint sei. Bei seieben Haapt- 
w8rtem, welelM den Artikel weisse», wM im Fhumlls der be« 
stimmte Artikel gesetai, am sie vom Singularis zu «aterseheidea. 



Dfdinati«! «ines Htuptworte» mit. dam ife$ikmnie» AjManhi. 

Sing. Plur. 

Nam* da boekoe, daa Bach. Mm boekoe, die Bachen 

Oen. VQ da bookoe^ des Buehes. vo dem botdLoe y der Bacher. 

Dat* gl da boekoa, dem Baehe. gi dem bodcoe, den Bachern« 

Aee. da boekoe, das Bach. dem boakoe, die Bücher. 

Declinatloa eineB Hauptwortes, bei welchem in der Einiahl der 
bestimmte Artikel weg§€la8$en wird. 

Sing. Piur. 

Nanu koning, der Konig, dem koning, die Eonige. 

Oen* VC koning, des Königs, vo dem koning, der Konige. 
Dal, gi koning, dem Konig. - gi dem koning, den Konigen. 
Ace. koning, den Konig. demkoning, die Konige. 

DecKnation eines Hauptwortes mit dem unbeiUimmien ArtikeL 

Sinf. 

Nam. wan oemany eine Frau. 
Oen» vo wan oeman, einer Frau. 
Dat. gl wan oeman^ einer Frau. 
Acc» wan oeman, eine Fraa. 

Bemerkungen. 

1. Be gibt wenige Eigensekafis - und Tküw&rler (adjectiva and 

▼erba), welche die Neger nicht auch ale 8abstantiva gebrauchen 
and als solche behandeln. 

A laai kam reti (recht) , er hat sein Bieeht verloren, A doe 

mi ao was bigi boen (gut) , er hat mir eine so grosse Wohlthat 

erzeigt. IjUif^j iaag, — die Länge; bradi» breit, '-r ctie Breite; 

da bigi (gross) to hem , seine Grösse. Da fadom (fallet) , di a 

fedom, dw Fallt den er gethan hat. Nanga da Joe eabi (wissen) 

joa kan lati» mit all^ deinem Wimsn kannst du verlMan geben. 

2. Es gibt Tidie ^msammengessMe Haaptworler. Nicht aar 
wird Haofytwort mit Haaptwort aasammengeeetit , wie im Deat- 
edien, sondern auch Eigensekufts-^j Bei'* and Zeiiwotier werden 
mit Amplworteni an einem Hai^ytworte vexbonden, bee<mdera mit 
man, Mann, aaantta, Ifeneeb; fiuUi ArtnndWeiee; aani, Etwas —> 
Sachen, Gmthsehaften. Z« B. foatoa, Fass, and boi. Junge, 
geben foatoab«^^ Diener, Laufborsebe« Soama, Ifenech, und 
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pilddiiy Kind-« sMmapikien, Mentefaensohn. Inglia, engüaeh ^^ 
Inglisman, Engländer. Doisi, holländisch ---Daisinian, Hol-r 
länder. Koni, klag — kooiman^ isin Kluger. Nai, nähen -^ 
naiman, der Näher, die Nähterin. Sabi, mssea,'"-- isabiman, 
ein Weiser, Odtehrter. Lei, lug» — leiman, der L^ner. Leii| 
lehren — leriman, der Lehrer« Bribi, glauben — brUHsoema) 
der Glänbige. Liebi , leben — liebiaoema , der Menseh. Man* 
aoema, die Mannsperson. Djoe, Jude — djoesoema, Jude 
(zum Unterschied vom Christen). Santa, heilig, -— santafasi^ 
die Heiligkeit. Reti, recht — retifasi, die Gerechtigkeit. Slibi, 
schlafen — slibiUani, die Schlafsachen (Decken, Kissen etc.). 

3. Viele deutsche Hauptwörter müssen - umschrieben werden, 
weil den Negern das entsprechende Hauptwort in ihrer Sprache 
fehlt (Yergl. 1. 2.). Z. B. Gk>ttes Berufung wird Ihn nicht gor 
reuen. Da kali (rufen), disi Masra kali wi » no sa hati hmn. 
Meine Anschllessung, da poeloe, di dem poeloe mi. Er hat das 
ans Unwiss^xheit gethan, a« doe dati leki vnax fMiema, disi no 
sabi — er that das als ein Mensch, der es nk^t weiss; oder, 
a doa dati, to dt a no ben sabi betre — er tbat das, weil er 
es nicht besser wusste. 

4. Der Neger hat nur wenig Wörter, die blos für ein Geschlecht 
gebraucht werden. Solche sind: man, Mann; oeman, Frau; 
wefi, Weib; brara, Bruder; sisa, Schwester; kaka, Hahn; 
fowloe, Henne; boko boko, Bock; krabita, Ziege und ^nige 
andere. 

Bei vielen muss man es aus dem Zusammenhang schiiessen, 
welches G^ehlecht sie beaeichnen sollen« Z. B. Datra, Doctor, 
Doctorin; msyn^ Schneider, Schneidmn; troostoeman. Troster, 
Trösterin. 

Einigen wird aar näheren Bezeiehnimg des Geschlechts noch 
ein Hauptwort beigefügt. Z. B. Bakia, der Europäer; bakra^ 
oeman, die Europäerin; niogre, der Neger; ningre-oenian, die 
Negerin; pikien, das Kind; Buui*pikien, der Sohn; oeman» 
pikioi, die Tocht^; foetoeboi, der Diener; oeman-foetoeboi, 
die Dieneria, Magd; aoema, Person; mansoama, Mannsperson; 
doksi, die Ente; man-doksi, der Enterich. Man^ wenn e# 
fiocAsteht, bezeichnet nicht immer das männliche Geschlecht; 
es gibt ZusammensetsuQgen mit man, die nur jSyrs weibliche 
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6«8ehkiGkrt gdbfaacht.weväeii k^neiiy wie;- botthaail^ ifie Hauftt 
Biagd (botii, KüdienKlnbe); wassimail, die . Wasi^eriti (wasd^ 
waschen); mekiman, dieKlndbetterin.ii. ib , 

5« Beim Genitiv wird VO oft weggelasaen, wenn es ohne Zw^* 
deutigkeit geschehen kann^ dann abier das Hauptwort, wdohes im 
Genitir stehen soll, for^rngestellt. Kofilag wefi dede, des 
Königs Gemahlin' ist gestorben. Mi ao sabi da Masra nem, 
ich weiss des Herrn Namen nicht. Da mi sisa pikieOi es ist 
meiner Schwester Kind. 

Die Neger brauchen diese Kurxe zuweilen selbst dann, wenn 
eine Zweideutigkeit entstehen könnte, helfen sich aber in diesem 
FftU mit der Betemmg. Z. B. Mi pikien Masca dede, heisst, 
wenn der Ton auf MüStU ruht: Mein junger Herr ist gestorben f 
w^n auf jrikien: Meines Kindes Herr ist gestorben* 

Wurde aber ein Missverstondniss unvermeidlich sein , dann 
brauchen sie VO» Z. B. Um dmi Stoissenkoth zu bezdichneUt 
tnussen sie togenida döti to stCBti;deiui: da stratil doti wurde 
heissen: die Strasse ist kothig. 

Wenn ein Ac^isctiv beim Nominativ oder Accusativ st^t, darf 
der Genitiv nicht anders als mit vo gegeben werden«. Z. B. da 
mo(» hoso VC liii brara, das schone Haus meinea Bruders — 
niehi: mi lirara moai hoso« 

€• Beim Datin wird nach mehreien Zeitworten^ die den Dativ 
und Accusativ zugleich regieren, gi der Kurze wegen, oft weg-^ 
gelassen, dann aber das Hauptwort, welches im Dativ stehen. soU^ 
vorangestellt. Solche Zeitworter sind; soriy zeigen ;Jeni, leihen; 
seni, senden; u. a. m. Z. B. Sori mi brara da boekoe, zeige 
meinem Bruder das Buch! (Kann ab^r auch heissen: Sori da hoa« 
koe gl mi brara). Leni joe sisa da nefi , leihe deiner Schwester 
das Messer. Sani Joe brara da dagoe^ sende deinem Bruder den 
Hund! 

Namentlich findet diese Kurze bei Fürwörtern Statt. Sori ni 
dati! Zeige nur das! Leni mi da nefi! Leihe mir das Messerl 

Nach dem Zeitwort gi, geben, darf der Dativ nicht durch gi 
ausgedruckt werden. I^egt ein Nachdruck auf dem Dativ , so wird 
er durdi na gegeben, welches überhaupt nicht selten die Stelle 
von gl vertritt. Gi da boekoe na Fratui^ gib das Buch dem 
Ffian» (nicht etwa dem David). Liegt aber der Ton mdgi, geben, 
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so «rifd stich Ml w^^elMaen. Oi Fnmri da boekcte, gib Fruit 
das Bach (bebalt eis nicht l«nger}t Grj mi da iioeko«, fU mir das 
Bachl 6t mi! €»6 mir*ci 



■^w" 



Yom Eigenschaftswort oder Adjectiv. 

1. Das Negerenglische Adjeetiv ist für alle Geaohlediler daa^ 
selbe, und bleilyt dureh alle Caaii#, wie auch im Pliualis unver- 
ändert. Z. B. Da ouroe tata, der alte Vater; da auroe mama» 
die alte Mutter; 90 da mitoe mama, der alten Mutter; da maroe 
hasi, das altePf«^; dem auroe hasi, die alten Pferde. 

2. Das Adjeetiv stekt, wie im Deutoehen, vor dem Substantiv« 
Da boen tata , der gute Vater. Hat ein Hauptwort xwei A^iectiva 
bei sieh, so werden sie beide vorangestellt« Waa mooi» wati 
hast, ein sebones, weisses Pferd. Stehen Im Deutsehen meftr 
ah %wei Adjeetive bei einem Hauptwort, so bildet man im Neger- 
englisehen lieber mdirere Sfttae. Z. B. O mein lieber, freund- 
licher, barmherziger Herr! Ka mi lobbi Maara! Mi switiMasra, 
di Joe ha boenhatti aol (Wortlich: O mein lieber Herrt Meaa 
freundlicher Herr, der du solche Barmheridgkeit hasti) Doch 

•gilt das nicht unbedingt; man hört auch: Ke, mi lobbi, switi, 
boinihatti Masra! 

3. Wenn das Ifeass eines Gegenstandes angegeben wird, so 
muss erst der Gegenstand selbst genannt werden; dann das A^ 
jecHe, welches die Art des Maasses bestiannt, und suletzt das 
Maass selbst. Wu Aoi#^ disi longa tm fbetae nanga hafiBa, 
ein Haus, welches zehn und einen halben Fnss lang ist. 

. Will man das Mäass nieht $an% genau angeben , so setzt man 
vor das Zahlwort den unbestimmten Artikel t^Olt^ der dann unserm 
etwa, um, gegen, entspricht« Waa haso, dlia langa waa ün 
foetoe, ein Haus, welches ehea (wir sagen in einem solchen Falle 
wol auch : eM) zehn Fuss lang ist« Da gotro bradi waa twanti 
foetoe, der Graben ist gegen zwanzig Fnss br^t« 

4. Das Adjeetiv wird im Negerenglischen h&ufig verdappdi: 
a) in den im Deutschen aus andern Ac^ectiven abgeleiteten 

Bigensdiafltow&rtem mit der Endsilbe Ueh. Z« B« blaka» 



— 11 — 

sehwars *-* blaka blakft, sehwSrxlich; sikii krank — 
siki aikii kr&nklieb; poti| arm --^ potipoti, armlkh; 
b) wenn auf dem Adjectiv ein besonderer Kachdruek liegt, 
den wir im I>eiitachen wol durch die Worter reehi, §mn%, 
gehtj vSläg auiaudrnoken pflegen, Wan blaka blaka 
ningray ein gan« aohwarser (pechschwiuver) Neger; waa 
küUi krio bakia» ein völliger Snropaeri wm iijoe qjoa 
hoso, ein gani neues (nagelneues) Hans; wan jong9 
joQge hol 9 ein sehr junger Knabe« 

5. Manche unserer deutschen Adjectiva können im Neger- 
onglischen nur durch Umschreibungen wiedei^^eben werden* 
2« B. Der |tHki6^ Vater, da tata| disl de wan boen bribisoema 
(wörtlich: der Vater 9 der ein rechter Olaubiger ist)« Das noch 
ungi^Mn^e Kind, da pUden, diai no ha biibi jeta (das Kind, 
welches noch keinen Glauben hat). 

6. Wenn wir im Deutschen ein Adjectiv im Neutrum als Haupt- 
wort gebrauchen, und das Wortlein etwoB davorsetcen, so wird 
im Negerenglischen dem Adjectiv Mut angehängt, und das eiwoM 
durch wan gegeben. Won boentom^ etwM Outes.- Da wan 
pSunsani, das ist etwas Kleines — G^eringeSt Wan bigisani, 
etwas Grosses; wan switisani, etwas Süsses« 

7. Viele Negerenglische Adjectiva werden auch unverimdert als 
Substantiva gebraucht und ganz als solche behandelt, indem ihnen 
selbst andere Adjectiva und Adverbia vorgesetzt werden. Z. B. leti, 
recht — bi^ rett, grosses Recht; toemoesi bigi reti, sehr 
Iprosses Recht. 

8. Manche Adjectiva werden auch unverändert als Verba oder 
Zeitworter gebraucht. Z. B. Kroekoetoai unrecht, einem Un- 
reehi ihtm; aanta, heilig, heUigen; tranga, stark, etärken* 
Somtem ml Kroeköetoa hem, vielleieht habe ich ihm Unrecht 
geihan. Masra moe aanta mi! Der Herr wolle mich heiligen I 
Masra moe tranga da bribi to mil Der Herr woUe mir den 
Glauben st&rkent 

9. Die Steigerung der Adjectiva ist im Negerenglischea sehr 
einfach. Sie wird durch Vorsetsung des WSrtchens nwro, MeAr^ 
gebildet, und awar werden Comparativ und Superlativ in der 
Regel nur durch stärkere Bet^Miung des HM>ro beim Superlativ unter- 
sdneden. Peiritiv: Ueka, schwanr; Comparativ 1 «lere blaka. 
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sichwäroer; SuperlatiT: mOTO blaka, ilchwSraEest. Da ogri soema, 
der schüdchte Meto8<^; da mtfro ogri «oema, der schlechtere 
Mendck $ da ffinro ogri soema ^ der schlechteste Mensch. 

Die ^nzigjQ Atisnahme mAcht das Wort böen, gut, Compara- 
tiv: moro betre^ hesser (doch auch moro boen); Superlativ; 
fnoro beite, best. Wan boen soema, ein guter Mann; wan 
moro betre soema (auch: wan moro boen soema), ein besserer 
Mann; da moro beste soema, der beste Mann. 

Der Superlativ wird in einzelnen Fällen^ wenn ein ganz be- 
sonderer Nachdruck darauf ruht (den wir im Deutschen durch 
allef" auszudrüken pflegen), durch die Verdoppelung des moro 
oder auch des Adjectivs selbst verstärkt. Z. B. moro moro blaka 
oder moro blaka blaka, allerschwärzest. Da moro moro ogri 
soema, oder da moro ogri ogri soema, der allerschlechteste 
Mensch. 

10. Es gibt im Kegerenglischen, wie in andern Sprachen, 
Adjectiva, die an sich schon Superlative sind und die darum keine 
Steigerung annehmen. Z. B. Gran Gado na tapo , der allerhöchste 
Gott. Granbasja, der oberste — erste Treiber (wie unser „Gross- 
knecht"). Granman, der. Gouverneur (wortlich: Grossmann). 
Granbasi, Obermeister. Granofciri, der oberste Feldherr. Da 
kroboi pikien, das letzte — jüngste Kind. 

11. Auch drucken die Neger den Superlativ gern durch bosi^ 
Meister aus. Z. B. da basi vo dem dinaar, der erste Saaldiener. 
MasraN. hem da basi so ala dem granmasra, Herr N. ist der 
grosste von allen Administrateuren. Te wi de singt, Gotfried 
de da basi^ beim Singen ist Gottfried der beste. 

12. In der Redeform, da wir den Yorjsug eines Gegenstandes 
durch eine doppelte Verneinung zu heben suchen — iE. B. nichl 
wenig statt viel; kein geringe» statt ein grosses — gebraucht der 
Neger den Ausdruck „no boi^^ C^ein Junge IJ. No bot stoon de 
dapee, dort gihts nicht wenig Steine. A no boi lafoe, mi ben 
lafoe, idi habe nicht wenig gelacht. A no boi plisiri, dem ben 
habi, sie hatten keine kleine Freude. A no bot boen, dem soema 
ben doe wi , die Leutlein erzeigten uns nicht geringe Freundschaft. 

13. Das ais nach dem Comparativ wird dnrch Idü gegeben. 
Hem de moro switi leid joe , er ist arliger als Du. 
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14. D^B nufto, des Comparativs kann auch nach dem Adleotiv 
atehen, Bakra koBiy iBiMro leki ningre (ffir Bakra moto koni 
leki niDgra), der Weisse ist kluger als der Neger (wortliek: der 
Weisse ist klag, mehr als der Neger). Jaa awiti^ moxo, leki 
David 9. Jan ist artiger als David« 

15. Wird ein Gegenstand mit allen andern derselben Art ver- 
glichen, so muss letzteren das Wort tra, andere, übrige — vor- 
gesetzt werden. Wird hierbei moro nach dem Adjeetiv gesetst 
(s. 14.), so kann leki auch weggelassen werden. MasraN« moro 
koni, leki ala tral>akra; oder: Masra N. koni, moro leki ala 
tra bakra; oder auch: Masra N. koni moro ala tra bakra, Herr 
N, ist klüger als alle andere Weisse. Liesse man dieses tra weg, 
so würde man nicht verstehen, dassHerrN. auch ein Weisser sei, 
sondern würde ihn, im Gegensatz zu ala bakra, allen Weissen, 
für einen iVtcA/- Weissen , etwa für einen Indianer oder Mulatten 
halten müssen. Jacob ben lobbi Joseph moro tranga , leki ala 
dem tta pikien vo hem , Jacob liebte Joseph mehr (starker) , als 
alle seine (übrigen) Elinder. Ohne tra vor pikien würde man nicht 
verstehen, dass Joseph selbst auch ein Sohn Jacobs war. 

16. Vergleichungen mit Je und desto (um so) werden durch 
den einfachen Comparativ gegeben. Moro mooi, moro dieri, je 
schöner, desto theurer. Moro switi Joe de, moro mi kan lobbi 
Joe, je artiger du bist, um so lieber bist du mir — um so mehr 
kann ich dich lieben. 

17. Vergleichungen mit:1so^ wie; so viei, als; eben so riei, 

als — werden mit M, leki; 90 meniy leki; so srefi CfoelöeJ^ 

leki — gegeben. Carl no de so koni, leki Fritz, Carl ist nicht 
so klug, als Fritz. A no de eo wan goedoeman, leki Masra, 
er ist nicht so reich (nicht so ein Rdcher) wie Sie. A no habi 
so meni moni, leki Masra, er hat nicht so viel Geld, als Sie. 
A habi so srefi (foeloe) moni, leki Masra, er hat eben so viel 
Geld als Sie. 

Foeloe kann nach Belieben gebraucht oder weggelassen werden ; 
man kann sagen: so srefi foeloe moni, oder so srefi moni. Will 
man aber mehr Oeid sagen, so mnss foeloe gebraucht werden. 
Moro foeloe moni, mehr Geld — niehi: moro moni. 

18. Werden zwei Gegenstande einer Art mit einander ver- 
glichen , so wird das Hauptwort zum ersten Ad(jectiv gesetzt Dem 
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%weiien Adjectlv (welches Im Deqtsefaen allda üekt)« wifd ein 
mm (im Bngliielien otie) be^^figU Was ooroe iMud Hang» Wttn 
j«MigetMii) ein altes Pfnrd iiiid ein junges. Wan bigi stMD mOffd 
hetn, Idd wui pikinwan, ein grosser Stein ist schwerer ids ein 
kleiner. Konroe watra no dieii so^ lekifajawan» kaltes Wassw 
ist nicht so selten als warmes. Jonge hasi noro boeui leki 
oufoewaBi jnnge Pferde sind besser, als alte. Da wiwiri to da 
Uaka dagoe m(Mro safoe ^ lekt di vo da wattwaa ^ das Haar des 
scdurarsen Hnndes ist weicher, als das des weissen. Da moro 
pikin brata sabi moro foeloo^ leid da mord bigiwa% der kleiner« 
Bnider weiss mehr, als der grossere» 

Folgen mehrere Adjecdya, so bekommt ein Jedes won* Foe^ 
loa soama baa de dap^e, onroewan nanga J<mgewao, bigiwaa 
nanga pikinwan» es waren viele Menschen das alte und Jimge> 
grosse und kleine« 



Von den Zahlwörtern. 

Die Zahlworter sind nnveränderlich. Sie werden in cwei Haupt- 
classen gelheilt: Grundzahlen j auf die Frage: Wie viel? und 
OnbningesMhIen ß auf die Fraget Der wievielste? 

Orundftahlen. 



wan, ein. 

tOOy 2W^« 

drif drei* 
fo, vier. 
feifi, f&nf. 
aüad, Sechs. 
sebi, sieben. 
aiti, acht, 
negi, neun. 
tin, sdm. 



elfi, elf. 
twalfbe, zwölf. 
tin na dri^ 13. 
tin na fo, 14. 
tin na feifi^ 15* 
tin na siksl, 16. 
tin na sebi, 17. 
tin na aiti, 18. 
tin na negi, 19. 
twenti, 20. 
U^ hondro, 200. 



twenti na wan, 21. 
twenti na toe^ 22. 
dritelitin, 30. 
fotentin, 40. 
feifitentini 50. 
siksitentin, 60« 
sebitantili) 70. 
aititentiBj 80< 
negitentin) 90. 
wän boadro^ 100. 



DieZsftit^ 
Zehner mit den 



laifi hoBdro, 500. 

wan doezend, 1000. 
werden immer vorangestellt. Die Verbindung der 
Bki^m wird dureh na (wol Abkürzung v<m nanga^ 
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ttnd im der Httad^rte adt Zdinstn oder Ehieni dsrch nangm be- 
wirkt, welches leistete indess itueh weggdiassea wefden kftmi. 
N^teiitin ntt waD^ 91 ; wan kondio naoga toe, 102 ; waa handro 
tritentki na fo, 134; wan doeaend aiti liondro na^pi faifitentin 
na dri, 1863. 

Beim OeldxähleH brauehen die Neger allgemein far 60 nicht 
feifitentiBy tondem die hollandieche Zahl vjfÜg* Vyftig aentei, 
60 Cents — nicht feifitentin sentsi« 

Um BSiften aoBzodracken, wird yjntmga hofiMf^ (and halb) 
dem dem ZaUworte fegenden Hanptworte beigefSgt. Wan doim 
nanga hafoe, anderthalb Zoll (ein Zoll and halb). Da pikian 
aoroe toe jari nanga hafoe^ das Kind ist drittehalb Jahr alt. 
Dri pfocenti nanga hafoe » drei and ein halb Proeent. Tin pon- 
toe nanga hafoe , sehn und ein halbes Pfiiad. 

Nur beim GMdzählen machen di^ Neger auch hier ^e Aus- 
nahme , indem sie far ,jhalbe Gulden^^ nie nanga hofoej sondern 
maüßttyfUg^ 60, (verstanden Cents) sagen. Wan gnldan vyftig, 
anderthalb Gulden (Sin Gulden fonfsig). Aiti gnlden vyftig. 
Acht und ein halber Gulden. Für Viertel brauchen sie kwotli. 
Wan kwarti pontoe hagoe«meti, ein Ylertelpfond Schweinefleisch. 
Toe Jari, a mankeri wan kwarti, ein und drei Vierte Jahr 
(Zwei Jahre, es fehlt ein Viertel). ÄMd, ZwStfM eie. wissen die 
Neger nicht aassndroeken» 

Ordnung szahlen- 

Nur für die erste derselben haben die Neger ein eigenes Wort; 
für alle übrigen nehmen sie die Grundsahlen und setsen diei iMifeJ 
oder di VO davor. Doch kommen für zweite und ifnV/e die hollan- 
dischen Ausdrücke ttveede und derde immer mehr in Gebrauch. 

Da fosi • • 9 der erste« 

disi maki toa, oder di vo loa, auch da tweeda, der sweite. 

1» 91 ^9 » » w ^> « 1» deide, der dritte. 

„ „ fo, ,, « », fo, der vierte. 

„ „ feifi, „ y^ „ feifi, der fünfte. 

„ „ tin, „ „ w tin, der sehnte. 

„ ,, sebitentin, oder di vo sebitantiOf der siebensigste. 

Da fosi soema, der erste Mensch. (War der Gegenstand 
schon genannt , so sagen sie , da fosiwan , der erste). Da fosi 
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hiMO Joe Bioepata; so srafl 4t 90 toe, ma divo Arij dati Joe 
moe go fia ini, das ertte Hatts miiaat da vorbeigelien; eben so das 
moeiie^ aber in das driiie masst da hiaeingehen« Da jaii» litft 
meftt/m, mi sa kom baka, im zdmtea Jahre werde ich emmdc- 
kommen. 

Bemerkunjfen. 

1. l^&iheMmmungen geben die Neger auf Tersehiedene Wei80, 
mit den Zeitwortern meki, kisi and tapo, oder mit FriipoBitioAen. 
Z. B. A no meki aiti wiaki jete , oder a no kisi aiti wieki jete, 
es sind noch nieht acht Wochen her. Da pikien oo ti^o twalf 
jari jete ^ das Kind ist noch nicht volle zwölf Jahre alt. A go na 
ini tin jari, es geht ins zehnte Jahr. Na ini tin jari mi sa kom 
baka, in sdm Jahten werde ich znrackkommen. Na baka vo 
tin jari, nach zehn Jahren. Tin jari pasa, vor zehn Jahren« 

2. ZaMaäßfierUa^ wie: ejrslüch oder erstens; zweitens; drittens 
etc« hat dar Neger nicht. 

,3. Unser f^maV^ anf die Frage: wie viel mal? wird mit irOH 
oder leiii gegeben. Hoemenitron joe ben de na bakrakondret 
WantroB nomo« Wie viel mal (wie oft) bist du in Europa ge- 
wesen? Nur einmal. Fotron, viermal; siksitron, sechsmal. 
Di leisi, diesmal; tra leisi, das vorigemal; wan tra leisi, ein 
andermal. Auch y/achf^ und y/äXä^^ wird mit ttOHIi gegeben* Fo- 
troD, vierfach; vierfältig. Masra moe pai joe dasani baka, tee vo 
doezendtron, der Herr möge dirs tausendfach vergelten! In der 
bekannten Stelle : Etliches trug dOfaltig, etiiches 60faltig, etliches 
lOOfalfigf darf man ttWi darum niehl brauchen, weil es dann 
leicht so verstanden werden konnte, als habe J^ifes Köm dreissig- 
mal getragen. Es muss darum heissen: Trawan WBld tritentin, 
trawan meki siksiteotin, trawan meki wan hondro) einiges 
trug 30 (nehmlich Körner) , anderes 60 , anderes 100. 

4. Statt /roft gehrauchen die Neger für y^maJf' auch das im 
Satze vorkommende Verbum, indem sie es noch einmal als 8uh^ 
Mantiv zum Zahlwort setzen. Z. B. Toe ptili datra pUti mi finga, 
zweimal (zwei Schneiden) hat der Doctor meinen Finger ge- 
schnitten. Da fosi Ammh, di mi kom^ mi oo ben si Masra, als 
ich das erstemal kam, liabe ich Sie nicht gesehen. 
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Vom Fürwort o^r Pronomen. 

a. Persönliche Fürwörter (personalia.) 

£r8te Person. 
Sing, 



N&m. mi, ich. 
Oen. vo mi , meiner. 
Dai. gimi, mir. 
Aee. mi) mich. 



Ptur. 
wi 9 wir. 
Vo vri) unser. 
giwi) uns. 
wi, uns. 



Sing. 
N&m. Joe, chi. 
Oen> ro joe, deiner. 
^ßi* gi Joe, dir« 
Aec. Joe, dich. 



Zweite Person. 



P/tir. 
oen; oenoe, ihr. 
▼o oen; to oenoe, euer, 
gi oen ; gi oenoe , euch, 
oen, oenoe; euoh. * 

Dritte Person. 

Sing, Piur, 

iKom. a; hem, er, sie, es. dem, sie. 

Gen. vo heni , seiner, ihrer, seiner. vo dem , ihrer. 

Dat. gi hem, ihm, ihr, ihm. "^ '^'^^ ^^ — 
Acc, hem, ihn, sie, es. 



Nom. 



vo dem, ihrer, 
gi dem, ihnen. 
dem, sie. 



Bemerkungen. 

1. Bei Anreden gehrauchen die Neger joe^ du^ nur vertrau- 
lich unter einander, oder gegen Jüngere. Wollen sie Höhere oder 
Aeitere, überhaupt Respectspersonen anreden, so gebrauchen sie 
da, wo wir im Deutschen ^^<Sii?^^ sagen wurden, immer den Stan- 
desnamen des Angeredeten, oder das Hauptwort, mit welchem er 
bezeichnet wird. Mi papa sa tjari rai na dorof Werden Sie 
(Vater) mit mir ausgehen ? Wird mein Vater mit mir ausgehen — 
mich mitnehmen? Mama moe gi mi wan piesi brede ! Geben Sie 
(Mutter) mir doch ein Stück Brod I Mi haksi mi tanta , efi tanta 
sa gowei? Werken Sie (Tante) weggehen? (Ich frage meine 
Tante, ob Tante weggehen wird?) Basi moe potti danainaina 
tetei gi mi ! Fädeln Sie (Meister) mir doch die Nadel ein ! Mi 
begi masra wan boekoe, ich bitte Sie (Herr) um ein Buch. 

2 
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Hoereti püden Mimi ie soekoef Welehes Kind michen Sie (Frau 
oder Madame) eigentUch? Moira taki, meki mi baksi Masra^ 
efi Masra sa plisi^ vo kom na Masra pikinso, mein Herr schickt 
mich, Sie zn fragen (sagt, ich solle Sie fragen), ob Sie so gefallig 
sein wollten, ein wenig zu ihm zu kommen. Letzteres Beispiel 
zeigt, dass die Neger nicht blos in der Anrede, sondern selbst wenn 
sie in der dritten Person von einem Höheren reden , nicht das per- 
sonliche Fürwort, sondern den Standesnamen Inranchen. Das 
Masra und Missi häuft sich freilich in solchen Fällen oft gar sehr. 

In Anreden an Gott gebrauchen die Neger immer Joe. 

Wenn J0€ fSr sich alldn gebraucht, nnd mit besonderem Nach- 
druck ausgesprochen wird, gilt es für ein arges Scheltwort. 

2. Die dritte Person wird im Nominativ mit a und Amt ge- 
geben. Ä ist das gewohnlichere; liegt aber ein besonderer Nach- 
druck 9x1 er ^ 9iej es, so braucht man hem. 

3. * Fuhrt man die Worte eines Dritten , nicht Oegenwärtigen 
an , so darf er^ 9ie, es nicht mit a, sondern muss mit hem gegeben 
werden. Dasoemataki, hem no kankom, hem de siki, der 
Mann sagt, er könne nicht kommen, er sei krank. A de siki wäre 
die Aussage des Berichterstatters: er ist krank, — nicht die des 
Kranken selbst: er sei krank. 

4. Spricht man in der dritten Person von Personen verschie- 
denen Geschlechts fsu gleicher Zeit, so darf man weder a noch hem 
brauchen, sondern muss das entsprechende Hauptwort nehmen* 
Z. B. Er und sie haben beide Schuld — kann nicht durch hem 
nanga hem ausgedruckt werden , sondern man muss sagen — wenn 
Mann und Fran gemeint sind: Da man nanga da oeman — wenn 
der Herr und die Frau: Masra nanga Missi — wenn Bruder und 
Schwester: Da brara nanga da sisa — oder man nennt die Namen« 
Jan nanga Grietje, dem ala toe habi foutoe. 

5. Wenn ein 2^twort den Dativ und Accusativ zugleich regiert 
— in welchem Falle die Neger gewohnlich das den Dativ bezeich- 
nende jPt weglassen (s. vom Hauptwort, Bemerk. 6.), also in der 
dritten Person beide Casus mit hem geben wurden — wird das 
hem im Accusativ ganz weggelassen, oder dafür das entsprechende 
Hauptwort gesetzt. Gib es ihm, kann nicht gegeben werden: Gl 
hem hem j sondern muss heissen, entweder: Gihem! oder (wenn 
z. B. von einem Buche die Rede ist) Gi hem da boekoe ! 
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6. Der Accasativ der dritten Person ist heni. Doeh 'wird nach 
dem Verbum meld immer a als Accaaativ gebraucht. (Wahrschdn« 
lieh aber ist a auch hier Nominativ , und nur die Goi^unetion das9 
weggelasste.) Meki a go ma! Las« ihn nm gehen! (Mache 
nur, dass er gehe.) Meki a tätt! Lass esl Da »Joeaoe dati ben 
mekl a kisi wan reti aari, jene Neuigkeit berührte ihn recht 
schmersiioh (machte, dass er einoi rediten SchmenE empfaad). 
Da lobbi dlsi, ben meki a kom hangri to sori dem da reti pasi, 
diese Liebe erfüllte ihn mit Verlangen (machte, dass er hungrig 
ward, danach verlangte), ihnen den rechten Weg zu zeigen. Dem 
meki a no kan slibi, sie lassen ihn nicht schlafen (machen, dass 
<er nicht schlafen kann). 

7. Die personlichen Fürwörter werden in der Regel Tor jedem 
Zeitwort wiederholt. Adenjam, a de dringt en ade slibi, er 
isst, trinkt und schläft. Dies geschieht, um Missrerstandnisse zu 
verhyten. A de Djam, dringi en slibi konnte (bei nachlässiger 
Betonung) verstanden werden: Er isst; trink und schlaf! (Im- 
perativ.) 

8. Oibt aber das zweite Verbum den Grund des ersten an, 
oder dient zu' dessen Erklärung, so wird das Purwort nicht wieder- 
holt Mi Masra teki mi, potti mi na koki, mdn Herr (nahm 
mich und) stellte mich als Koch an. (Hier erklärt das „ anstellen ^\ 
warum der Herr ihn „nahm^S Dem trobi mi toamoeat» meki mi no 
kan slibi , sie haben mich sehr gestört, und mich nicht schlafen lassen. 

9. Wenn wir vor das Zeitwort „zu^* setzen, welches der 
Neger mit ^^ t>0 ^ gibt , wird im Negerenglisehen häufig noch das 
persönliche Fürwort zwisdien TO und das Zeitwort eingeschoben*). 
A fiti wi, TO wi taki Gado tangi, es ziemt uns, Gott zu danken. 
Mhara gi mi paai, vo mt ga, der Herr hat es mir erlaubt, zu 
gehen. Da wan boen plesi, vo dem slibi , das ist ein guter Platz 
für sie, zu schlafen. Da tem vo oen kisi, vo Mit go, eure Zeit 
ist da, zu gehen (dass ihr gehet). 

10. Wenn auf dem personlichen Fürwort ein Nachdruck ruht, 
so wird das Wortchen da vorgesetzt. 'Soema doe dati? Da mi ! 
Wer hat das gethan ? Jeh / Da hem dtt soama ^ cKsi Jee soekoe, 
er ist — das iei der Mensch, den du suchest. 



*) Vergleiche Remerkuag K). man Verbum. 



— so- 
ll. Wo wir im Deutsche sagen: Was mhh^ ihn etc be- 
trifft, odei- es wenigstens sagen könnten, da braucht der Neger das 
personliche Fürwort fragwei$e, mit vorangestelltem ro, und wie- 
derholt dann das Fürwort Tor dem Verbum *), Meid ihriwan doe, 
80 leki fa a wani, ma vo mi? mi no sa doe, lass jeden thun, 
wie er wiE, ieh aber (was mich betriff!;: so) werde es nicht thun. 
Alwasi ala soema sa wani, vo mi9 mi no sa wani, wenn auch 
alle wollten, ieh wurde nicht wollen. 

b. Zurückkehrende Fürtoörier (reciproea). 

Sie werden dadurch gebildet, dass das Wort 9refi^ seibsi, dem 
personlichen Fürwort beigefugt wird, wie im Deutschen. 

Sing. piur. 

±. Pers. : mi srefi , ich selbst. yn srefi , wir selbst. 

2. — Joe srefi, du selbst. oen srefi^ ihr selbst. 

3. — hem (nicht a) sr^fi, er, sie, es selbst, dem srefi, sie selbst. 

Bemerkungen. 

1, Die Neger sind im Gebrauch dieser Fürworter viel genauer 
als wir. In vielen Fallen , wo wir das „ selbst " weglassen , darf 
es bei ihnen durchaus nicht fehlen. 

Mi kori mi 9refiy ich habe mich getauscht. Joe \oh\Ajoe trefi 
toemoesi, du liebst dich viel zu sehr (leidest an der Eigenliebe). 
Joe wasi joe srefi kabaf Hast du dich schon gewaschen? Wi 
sabi wi srefi langa tem kaba , wir kennen einander schon lange. 
Loekoeboen, vo oen no kori oen srefi! Sehet wohl zu, dass 
ihr euch nicht (selbst) betrügt! 

2. Obwohl die Neger das ,y9refi^^ in der ersten und zweiten 
Person zuweilen weglassen, thun sie es in der dritten doch nie. 
Das würde zu den grossten Missverstandnissen Anlass geben. 
Ä naki hem srefi^ er hat sich gestossen. A nakihem, — ohne 
srefi — würde heissen : er hat ihn gestossen. Da man seil hem 
erefiy der Mann hat »ich verkauft {hem hat ihn verkauft). Dem 
soldati soetoe kili dem Mrefij die Soldaten haben rieh erschossen 
{dem haben 9ie erschossen). Dem de kori dem $refi toemoesi^ 

*) Vergleiche Bemerkung 9. zum Verbum. 
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aie tausehen tieh sehr (dem, He, andere). Masra sa meki Mbira 
erefi klari! Werden Sie eich fertig maehen? (Ohne srafi: Werden 
Sie ihn — den Henrn — abfertigen ?) 

3. Während wir im Dentsehen bei erlittenen Yerletxnngeu 
allgemein tnich, sieh sagen , nennt der Neger das verletzte Glied. 
Z. B. Mi naki mt hede, ich habe mich gestossen (ich habe mich 
an den K'op/* gestossen); traf der Stoss das Bein, so moss ich 
sagen : Mi naki mi faetoe. A masi hem finga, er hat sich (den 
Finger) gequetscht 

c. ZMe^|nende Fürwörter (possessiva). 

Es gibt deren %wei Klassen: 

1. Solche, die immer mit einem Hauptworte verbunden wer- 
den, eanjunetiva. 

a. Vor dem Hauptworte stehend: 

1. Pere. : mi , mein ; meine. wi , unser ; unsre. 

M, — Joe 9 dein; deine. oen, euer; eure. 

3. — hemi sein; seine. dem, ihr; ihre. 

b. Naeh dem Hauptwort stehend: 

l.Pere,: vomi, mein; meine. vo wi, unser; unsre« 

9. — To Joe, dein; deine. TO oen (oenoe), euer; eure. 

9. — vollem, sein; seine. vo dem, ihr; ihre. 

2. Solche, die aliein stehen, und sich auf ein schon be- 
kanntes Hauptwort beziehen , abeoluto* 

i. Pers,: di vo nü, der, die, das meinige; die meinigen. 

„ ,) deinige; die deinigen. 
„ „ seinige ; die seinigen. 
,y ,) unsrige; die unsrigen. 
„ „ eurige; die eurigen. 
„ „ ihrige ; die ihrigen. 

Das erste dieser Fürwörter, mi, Joe, hem etc., ist mit 
dem personlichen Fürwort gleichlautend und wol ursprunf^ch das- 
selbe; das s weite, vomi, vo joeetc, ist eigentlich der Genitiv 
des personlichen Fürworts — vo mi, meiner, von mir; demtata 



9. 


— 


di vo Joe , 


« 


9. 


— 


di vo hem. 


91 


f. 


— 


di vo wi. 
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di vo oenoe, 


9) 


9. 
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di vo dem, 


9) 
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TO wi, die Yiter von uns, iinan Vater; — da9 dritte, di TO mi, 
iftt 4if -^ — ft^gekfirst von disiy dieser, der, — mit dein Geaiüv des 
persönlichen Fürworts — di vo mi» der Ton mir, der mdnige. 

Singvkuis und Pluafis sind im Neger^igliBdlien gkich; die 
Dedination ist die der ptfrsonUoheA Fürworter; die Oesdilediter 
werden nicht onterschieden. 

Bem^r kungen. 

1. Was die beiden ersten, die eof^uneUven betrifft, so ist 
es in vielen Fällen willkürlich, welches von beiden man braucht; 
in manchen Fallen indess gebraucht man nur das erste, mi^ 
Joe etc. , und wieder in manchen muss man durchaus das zweite, 
vo mi, vo joo etc., gebrauchen, weil der Gebrauch des ersten zu 
den grossten Missverständnissen Anlass geben konnte. 

Diese verschiedenen Fälle sind etwa folgende : 

a. Bei felbsf ständigen , d. h. nicht von einem anderen Wort 
hergeleiteten , Hauptwörtern ist es im Singidaris willkühr- 
lich, das erste oder zweite zu gebrauchen; doch ist das 
ersiere gewöhnlicher. Miboekoe doti, mein Budb ist 
schmutzig. (Konnte auch heissen : Da boekoe vo mi doti.) 
Hemmati dede, sein Freund ist gestorben. Dem Masra 
de go seil dem, oder: Da Masra vo dem de go seli dem, 
ihr Herr will sie verkaufen. 

b. Im Pluralis ist es bei selbstständigen Hauptwörtern nur 
dann erlaubt, das erste zu setzen, wenn kein Missverständ- 
niss zu befurchten ist , — namentlich , wenn das Pronomen 
in der Mitte des Satzes steht. 

Wi moe lobbi wi tata nanga wi ataraa, wir müssen 
unsere l/ater und Mütter lieben. (Besser: Wi moe lobbi 
dem tata nanga dem mama vo wi.) Oen moe loekoe 
oeoaoema boen, ihr müsst eure Leute ordentlich verpfle- 
gen. Dem no ben doe dem plikti , sie haben ihre Pflichten 
nicht erfüllt. 

c. Wenn ein anbefitimmtes Pronomen, wie ola^ won^ vor- 
ausgeht, so steht es frei, das erste oder zweite zu gebrau- 
chen. AJa mi pikien dede j oder Alm pikien vo nu dede, 
oder auch Ala dem pikien vo ml dede , alle meine Kinder 
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sind gestorben. Äla wi mati gowei, r- ftb mati vo wi 
gowei, — ala dem mati ¥0 wi gowei, alle aiiMre Freunde 
sind weggegangen. MS lasi wan vo nri boekoe, — mi 
lasi wan boakoa vo mi , — mi lasi wui vo dem boekoe 
▼o mi) ich habe eins meiner Buchto («ans von meinen 
Boehern) verloren, 
d« Das er$ie atusi stehen , wenn in demselben Satze das Ab- 
solutum folgt. Jlft papa nanga di eo Joe, mein Vater 
nnd der deinige. Joe raama nanga di vo mi, deine Mutter 
und die meinige. 

Statt des absoluten Pronomens kann auch das Hsuptwort 
wiederholt werden^ dann muss aber auch das erste Pro* 
nomen davor gesetzt werden« Jlft papa nanga Joe popüt 
dem da brara^ mein Vater und dein Vater (oder: der dei- 
nige) sind Bruder. 

e. Wo im Negerenglischen das Pronomen possessivnm gesetzt 
wird^ während man im Deutsehen den bestioimten Artikel 
braucht — (siehe Bemerkungen zum Artikel): da nuiss das 
erste gebraucht werden« 

üft broko mi foetoei ich habe itos Bein gebrochen (meine 
Beine, — die Beine — wurde heissen: mi broko ala mi 
toe foetoe. Vl^asi Joe hanoe nanga Joe fesi, wasche 
dir die Hände und das Gesicht. Dem de go broko dem 
neki, sie werden den Hals brechen. 

f. Beim PiuroHs der selbstständigen Hauptworter wird in der 
Regel (Ausnahme siehe unter b) das zweite gebraucht. 

Dem pikien vo mi dede , meine Kinder sind gestorben« 
(üfi pikien dede würde verstanden werden: Mein Kind ist 
gestorben.) Dem mati vo Joe libi Joe, deine Freunde 
haben dich verlassen. (Joe mati libi joe , dein Freund hat 
dich verlassen.) A sali dem pranasi vo hem, er hat seine 
Plantagen verkauft. (A sali hem pranasi, er hat seine 
Plantage verkauft.) Dem dagoe vo dem dede, ihre Hunde 
sind gestorben. CDem dagoe dede würde entweder ver- 
standen werden: Die Hunde sind gestorben; oder: ihr 
Hund ist gestorben.) 

g. Ein Hauptwort, welches urspribglich ein Zeitwort war und 
noch als solches gebraneht wird, darf nie das erste, sondern 
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fntisa immer das zweite zu sich, nehmen, eben auch am 
Missverstandnisse zu venneiden. 

Slibi, der Schlaf, von slibi, schlafen. ' Da slibi ro mi, 
mein Schlaf. Mi slibi, würde verstanden werden: ich 
schlafe. Da siki vojoe tranga, deine Krankheit ist schwer; 
Joe siki tranga, du bist schwer krank. Da lafoe VO hem^ 
ihr Lachen; hem lafoe, eie lacht Da stontoe ro foiy un- 
ser Eigensinn ; wi stontoe , wir sind eigensinnig. Da bribi 
vo oenoe, euer Glaube; oenoe bribi ,^ ihr glaubt. Da lobbi 
To dem, ihre Lieber dem lobbi, sie lieben. 

2. Die Neger brauchen auch beide conjnnctiTa in einem Satze 
zugleich , wenn sie recht innig oder zutraulich sprechen wollen. 

Ke ! mi Missi vomt/ Ach! meine Herrini üß Masra vo fft?^ 
tangi tangi, helpi mil Mein Herr, bitte, bitte, hüf mirl Mi 
Masra! Mi Gado vo mi/ Mein Herr und mein Gott! 

3. Die Pronomina possessiva müssen im Negerenglischen vor 
jedem Hauptworte wiederholt werden , wahrend wir im Deutschen 
das zweite meist weglassen. 

Mi hanoe nanga mi foetoe de hati mi, meine Hände undFüsse 
thun mir weh. Jlft papa nanga mi mama, nanga dem sissa vo miy 
ben de dapee toe. Mein Vater, meine Mutter und Schwester waren 
auch da. i 

d. Anzeigende Fürwörter ( demunstrativa ). 

Sing. Plur. 

Disi , dieser, diese, dieses. dem disi , diese. 

Da • • • disi , „ jt „ dem • • • disi , „ 

Dati, jener, jene, jenes. dem dati, jene. 

Da •»• dati, ?, » 5) ^®'^ *** ^^^9 jt 

Da trawan disi, dieser letztere, letztgenannte. 
Da trawan dati, jener erstere, vorerwähnte. 
Disia, dieser hier; dem disia, diese hier. 
Da trawan jandaso, jener dort. 

Bemeriungen. 

1. Dieiy dieser, und doH, jener, brauchen die Neger mehr 
für sich alleinstehend ; da . . disi und da • • dati immer mit einem 
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Hauptwort, welches zwischen da und disi oder dati eingeschaltet 
wird. DiMi kann zwar auch mit einem Hauptwort verbunden wer- 
den , es geschieht aber selten ; während dati nicht zu einem Haupt- 
wort gesetzt werden darf. 

Wi ben taki vo di$i, wi ben taki vo dati^ wir haben von Die- 
sem und Jenem gesprochen. Dem disi wani , dem ddH no wani, 
Diese w(^len, Jene wollen nicht. Da hoso disij a no mooi; ma 
da hoso dati^ a mooi vo troe , dieses Haus ist nicht schon , aber 
jenes (Haus) ist wirklich schon. Disi hoso könnte man zwar auch 
sagen , thut es aber nicht gern ; dati hoso aber darf man auf keinen 
Fall sagen. 

2. Nach da •• disi setzen die Neger gern das mit dem ein- 
geschalteten Hauptwort übereinstimmende personliche Fürwort, 
weil man sonst disiy diene», im Sprechen leicht mit di*i^ welehes, 
verwechseln konnte. Da soema disi 9 a no boen , dieser Mensch 
ist nicht gut. Da soema disi no boen konnte verstanden werden : 
der Mensch , welcher nicht gut ist. Dem bei disi , dem ogri vo 
troe , diese Knaben sind wahrlich hose. Dem boi disi ogri vo 
troe konnte heissen: die EInaben, welche wahrlich hose sind. 

S. Disi wird häufig in di abgekürzt, besonders wenn es vor 
Hauptwortern steht, welche eine Zeitbestimmung enthalten, Di 
jari dem boom no meki foeloe njanjam, dieses Jahr haben die 
Bäume nicht viel Frucht getragen. Tee vo di joeroe srefi nii no 
si hem jete, bis auf diese Stunde habe ich ihn noch nicht gesehen. 
Di mamantem, diesen Morgen. Di sabatem, diesen Abend; 
di neti , diese Nacht. 

4. Statt da traviran disi und da trawan dati sagen die Neger 
der Kürze wegen oft blos trawan y der andere , zumal wenn kein 
besonderer Nachdruck dimiuf ruht. 

e. BevügKche Fürwörter (relativa). 

Im Negerenglischen gibt es nur etn bezügliches Fürwort , diriy 
häufig abgekürzt in dij welcher, welche, welches; der, die, das; 
wer, was. DaMissi, disi ben diaso isredei, adedekaba, die 
Frau , welche gestern hier war , ist bereits gestorben. Masra kan 
kisi dem boekoe , di Masra ben wani , Sie können die Bücher 
bekommen, die Sie verlangten. 
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Bemerkungen. 

1. Das relativom düi (di) leidet keine Präposition ror sich. 
Die Präposition wird deshalb, mit dem entsprechenden persönlichen 
oder zueignenden Fürwort verbanden , und nach dem Haupt- oder 
Zeitwort gesetzt. Dies gilt natürlich auch vom Genitiv und Dativ 
des Belativums selbst, da diese ja durch die Präpositionen VO und 
^ gebildet werden. Dies geschieht, um das Relativum lß«J^ ire/- 
ehe$j vom Demonstrativum diHf dieses, zu unterscheiden. Vo 
disi wurde verstanden werden : von diesem, nicht von weichem j 
gidisi, diesem, nicht welchem; nanga disiy mit diesem, nicht 
mit welchem. 

Da soema, dm da dagoe vo hem last, der Mann, dessen 
Hund verloren ist. Da oeman , di$i da pikien PO hem dede , die 
Frau, deren Kind gestorben ist. Dem soema, diH da bele vo 
dem de dem Gado, die Leute, deren Bauch ihr Qott ist. Da 
ACsaii dui joe seil dem hast gi kern, a dede ; die Dame, welcher 
du die Pferde verkauft hast, ist gestorben. Dem Masra, dies 
mi ben ^ari da baksi gi dem, dem gi mi dri gülden , die Herren, 
denen ich den Korb getragen habe, haben mir drei Gulden gegeben. 
Dasoema, di mi jeri vo hem isredei, der Mann, von dem ich 
gestern gehört habe. Tide! da soema kom loekoe mi, diri dem 
ben taki vo hem, taki , a dede, heute hat mich der Mann besucht, 
von dem man sagte, er sei gestorben. Da soema, disi mi ben si 
Joe nanga hem isredei*, der Mann, mU welchem (in dessen Ge- 
sellschaft) ich dich gestern sah. Da hoso, di mi ben de na m% 
das Haus, in welchem ich war. Dati da da Masra, di mi ben 
liebi na hem buurti, das ist der Herr, in dessen Nachbarschaft 
ich gewohnt habe. Dati da dem soemm , diei mi komopo na dem 
mindri, dies sind die Leute, aus deren Mitte ich herkonune. Disi 
da dem pikien, di vo dem hede mi kom, dies sind die Kinder, 
um deren willen ich komme. Da boi, diei no wan soema kan 
poeloe da stoutoe na hem hede, der Knabe, aus dessen Eojf 
Niemand den Eigensinn herausbringen kann. 

8« Nadi $am , daeani (unser dasjenige oder das , worauf wel- 
ches oder was folgt), kann diii oder di stehen bleiben oder weg- 
gelassen werden , während wir im Deutschen umgekehrt dw^enige 
oder das oft weglassen. 
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Mi de gl Joe dasani, dki mi habi» oder, mi de gt joesani 
mi habt, ich gebe dir, was ich habe. Mi taki sani mi de membre, 
oder, mi taki sani, di mi de membre^ ich sage, was ich denke. 
Mi gl Joe alasani, disi mi ben habi, oder, mi gi |oe alasani mi 
ben habi, ich habe dir alles gegeben, was ich hatte. 

/. Fragende Fürwärter (interrogativa)* 

Die Neger haben eigentlich nnr ein Fragewort, hoey welches 

aber nie allein steht, sondern immer mit einem Substantiv oder 

Pronomen verbunden wird. 

Hoesoemaf Wer? (welcher Mensch?) 

Hoesani? Was? (welche Sache?) 

HoeCssif Wie? (auf welche Weise?) 

Hoedied? Welcher? Wucher von beiden? 

Hoereti ...t Welcher .. eigentlich? 

Hoesoortoe •««? I ._ ^ ^ 

„ 1 Ä 4 Was für em ..? 

Hoespeie •••? > 

Bemerku ngen. 

1. Dieses hoe wird nicht nur gewohnlich sehr kurx ausgespro- 
chen, fast wie ein blosses o, sondern es wird sogar, besonders vor 
soema, sani, soortoe, speie, meist ganz verschluckt. Um doch 
seine Stelle zu bezeichnen , geben wir sie in unsern Büchern mit 
einem Apostroph an. Liegt aber ein besonderer Nachdruck dar« 
auf, so wird es, wiewol sehr kurz (wie oben bemerl^t) aus- 
gesprochen. 

'Soema gi Joe datil Wer hat dir das gegeben^ Hoesoema 
gi Joe dati? Wer hat dir das* gegeben? 'San joe doe? (san für 
sani) Was hast ia gethan 9 Hoesan joe doe ? Was hast du 
gel^an? 'Soortee fiousoe datit Was sind das für Albernheiten? 

2. Wiederholt man seine Frage , weil man auf die erste keine 
genugende Antwort bekommen hat, oder weil man genauer in die 
Sache eingehen will, so gebraucht man: hoedisil; hoereti #••!, 
hoesoortoe ...f. Nur das erstere, hoedieiy kann für sich allein 
stehen; die beiden andern müssen immer das Hauptwort, auf wel« 
ches sich die Frage bezieht, bei sich haben, oder es muss ihnen 
fMll angehängt werden. 
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'Soema gi Masra da boekoel Mi brara g^ ini hem. Hoe* 
disi (auch hoedUiwan?) Da granwan. Wer hat Ihnen das Buch 
gegeben? Mein Bruder (hat mir es gegeben). Welcher? Der 
älteste. — Mi kom vo bai boekoe. Ich komme Bacher zu kaufen. 
'Soortoe boekoe t oder Hoesoortoe boekoe f oder 'Soortoewan? 
oder Hoesoortoewan f Was für Bücher ? Welcheilei ? — 

Bli lasi mitiki, Hoeretiwan? Da blakawan ofoe da reti- 
wan? Ich habe meinen Stock verloren. Welchen denn? Den 
schwarzen oder den rothen? Hoereti soema datif Wer ist denn 
der eigentlich? Hoereti pee joe de liebi? Wo (an welchem Orte) 
wohnst du denn eigentlich ? Mi srefi no sabi, hoereti ogri mi ben 
doe, ich weiss selbst nicht, was ich eigentlich Böses gethan habe. 

3. Wenn hoereti • • und hoesoortoe • • vor einem Hauptworte 
stehen , werden zuweilen reti und SOOrtoe weggelassen , und hoe 
allein beibehalten. Hoe pikieo dati (für: hoereti pikien dati)t 
Was ist das für ein Kind ? Hoe boekoe (hoesoortoe boekoe) joe 
de lesil Was für ein Buch liesest du? Hoe ogri mi doe joe dant 
Was habe ich dir denn Böses gethan? Hoe tori dati ('Soortoe 
ton dati)t Was ist das für eine Geschichte? 

4. Die Neger drücken eine Frage häufig auch ohne ein Frage- 
wort aus , durch die blosse Betonung. Mi no si joe nanga mi hai 
srefi f Habe ich dich nicht mit meinen eigenen Augen gesehen? 
Man muss solche Fragen sehr genau betonen , weil ohne Frageton 
derselbe Satz : Jüfi no si joe nanga mi hai srefi , ohne die Stellung 
auch nur eineii Wortes zu verändern, heissen würde: Ich habe 
dich nicht mit meinen eigenen Augen gesehen. 

Folgen mehrere solche Fragen auf einander, so schicken die 
Neger, um darauf aufinerksam zu machen, dass Fragen folgen wer- 
den, gern ein A06/atftP Wie? Was dünket euch? voraus. Hoe- 
fasi ! Mi srefi no ben de dapeef Mi no si joel Mi no jeri joe 
taki? Wie? War ich nicht selber da? Habe ich dich nicht ge- 
sehen ? Habe ich dich nicht sprechen boren ? 

5. Wenn der Neger eine Frage das erstemal nicht recht ver- 
standen hat, so fragt er — wenn die Frage von einem Höheren^ 
ausgegangen war: *San Masra taki? 'SanMissi — leriman — 
papa taki? Was sagen Sie? (Was sagt mein Herr? Madame? 
mein Lehrer? mein Vater?) , oder auch: Abr^? (das holländische: 
Wat belieft U?) Was ist Ihnen gefällig? — wenn von tSeinet^ 
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gkiehen oder einem Geringeren: 'Sosan? (furiHoesoortoe lanif 
Was?); nichts wie man vennuthen sollte: Hoesanf Was?; oder 
auch : 'San Joe taki ? Was sagst da ? 

6. Wenn ein Neger von seinem Herrn gerufen wird, antwortet 
er immer mit der Frage : Abrl' ? Was ist gefallig? 

g. Besiimmende Fürwörter (determinativa). 

Sio haben gewohnlich das Relativum — disi; di; welcher — 
nach sich, und sind etwa folgende: 

Da eoema oder dieoema, plnr« dem soema^ disi, derjenige^ 

der , welcher; detjenige, der, der; wer, der; wer; der. 
Daeaniy pL demsani, disi, dasjenige, das, welches, was, 

wae; welches. 
Da srefiwaHy pL tfem erefiwan, disi, dereelbige, dereel^, 

welcher, der. 
Da erefieani, pl. dem srefieani, disi, dasselbe, welches, 

was, das. 

Da erefi erefiwan oder da erefi erefi ^oema, disi, eft^n- 

der selbe, welcher. 
Da erefi erefitaniy disi, eben dasselbe, was, welches. 
Sowan :, disi, ein Soleher, welcher, der; solch ein.., der. 
So eani, disi. Solches, das; so Etwas, was. 
Da eoema^ disi foefoeroe, da wan foefoerman, Derjenige, 
welcher stiehlt, ist ein Dieb; oder: Wer stiehlt, ist ein Dieb. 
Datoema, disi sa finni hem fosi, sa kisi wansentsi, wer es 
zuerst findet, soll einen Cent bekommen. Da oeman no de da 

m 

eoemay disi joe denke, die Frau ist nicht die, welche du denkst. 
Wi muese lobbi dem soema, disi habi ogrihatti vo wi, wir 
müssen diejenigen lieben, welche uns hassen. Daeaniy disi de 
boen, dati wi moe feti to kisi, was gut ist, dem müssen wir 
nachtrachten. Mi no lobbi demsani, di kan doe miogri, ich 
liebe das nicht, was mirJBöses zufügen kann. Da MOerntty disi 
dem go beri, a no da ereftwan, disi komopo na pranasi N. 
isredei! Ai, da srefierefiwan. Ist der, den sie jetzt begraben 
werden, nicht derselbe, der gestern von Plantage N. kam? Ja, 
ebenderselbe. Mi no de «o wan eoema , disi kan yerdrage so 
toan sanij ich bin nicht ein Solcher, der so Etwas vertragen kann. 
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Bemerkungen. 

1. Nach dUoema kann das relfttiTnm disi auch we^elassen 
werden. 

Düoema wani go, meki a go! for: Disoema, disi wani go, 
meki a go ! Wer gehen will , kann gehen f 

2. Statt Disoemaj disi, sagen die Neger zuweilen blos cKfJ. 
Düi wani, meki a go ! Wer will , kann gehen ! 

5. Statt dasaniy disi , sagen sie zuweilen : dhani. 

Disani boen, teki hem kibril für: Doiüniy disi boen, teki 
hem kibri ! Was gut ist , nimm und behalte t 

4. Statt des beBtimmenden FSrworts gebrauchen ^e Neger das 
permkiUeheYuTwoTi^ wenn das Hauptwort, worauf es sich bezieht, 
schon genannt ist. 

Meki dem brokobroko boekoe tan, ma dem^ disi de boen 
jete , teki dem t|ari kom , lass die zerrissenen Bucher stehen, aber 
die, welche noch gut sind, bringe her. 

6. Auch dann wird zuweilen das personliche, statt des be- 
stimmenden Fürworts gebraucht, wenn das Hauptwort zwar nicht 
genannt, aber doch als bekcmnt vorausgesetzt ist; — namentlich 
wenn von Gott die Rede ist. 

Blesi vo demy disi de poti na ini hatti! Selig sind, ^e arm 
am Geiste sind. Disoema lobbi mi , a lobbi hem toe , di seni mi, 
wer mich liebet , liebet auch deti, der mich gesandt hat. Na fest 
VC hem, disi sidom na da troon tapo, vor dem, der auf dem 
Throne sitzt. 

A. Unteetimmte FüneSrter (indefinita); oder 

Pronominal' At^ectiva» 

Die bedeutendsten sind: 

Ala; ahtmal; alamala, alle; ganz. 
Alasani, Alles. AkUoe, beide. 
Beeüj ganz. 

Ibri; Ariwan, jeder; ein Jeder. 
Ahoan hoe eoema, wer auch immer. 
Abeaei hoe eani, was auch immer. 
Poetoe, viel, viele; manche« 

meni (mit vorgesetztem Adverb.), viele. 



• •• 
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NofOf genug; viel; siendieh viel. 
Weinikif wenig, wenige. 
Pikin y ein wenig. 
Hfifoe, einiges; etwas; halb. 
Sotn^ einige, manche. 

Wan tae driy einige. 

fifOy solch, fifotroitf ein solcher; dernndder; welch ein I 

So Moniy so Etwas. 

WoHy Einer; eines; einerlei. 

Wan toema^ Jemand. Wanmmiy Etwas. 

Wanwan^ einzeln. 

No wan, k^in, keiner. 

No wan soema. Niemand. 

Noti, nichts. 

Tra ..} trawany ein anderer; andere. 

Trawan^trawaHf der eine — der andere; einander* 

Makandra, einander. 

Bemerkungen und Beispiele. 
1. Äla, alamal, alamalaß akuani; alatoe; heeü. Ata 

steht allein, oder mit einem Substantiv oder Zahlwort, wie im 
Deutschen; alamal , alamala steht allein. 

Ata no wani, Alle wollen nicht — sie wollen alle nicht. Äla 
moe kom , alle müssen kommen. Dem ala moe kom , oder dem 
alamala moe kom, sie müssen alle kommen. A lobbi alahem 
pikien, er liebt alle seine Kinder. Ala ml skin de hati mi, mein 
ganzer Leib thut mir weh. Nanga ala mihattil Von ganzem 
Herzen I 6i mi ala toe, gib mir beide I Dem ala tin dede, alle 
21ehn sind gestorben. Joe no moe bribl-alasani, du musst nicht 
alles glauben. Heeü wird häufig mit ala gleichbedeutend gebraueht, 
und das eine kann für das andere gesetzt werden (nämlich, wo ida 
so viel als ganz bedeutet); nur hat ala das poiseasivnm nach, 
heeli vor sich. Nanga ala mi hatti oder nanga mi heeli hattl, 
von ganzem Herzen. Ala mi skin oder mi heeli skin, mein ganzer 
Leib. Nur, wenn heeli die adjective Bedeutung „formlich ^^ hat, 
oder wenn es als adverbium gebraucht wird, darf nicht ala dafür 
gesetzt werden. Dem hopo wan heeli trobi to dati, sie fingen 



— 3a — 

einen fonnliehen Streit darum an. Bfi de hed boen^ ich bin 
gans wohL 

2. IM; ibriwan; iniwan. 

Ibri kann nnr gebraucht werden, wenn ein. Substantiv unmit- 
telbar folgt, und kann nicht allein stehen ; ibrilDQH kann vor einem 
Substantiv stehen, aber auch allein, 

Ibri pikien moe kom na akolo , oder Unin>0n pikien moe 
kom na skolo , jedes Kin^ mnss < zur Schule kommen. IMwan 
VC dem ben habi wan gon, jeder von ihnen hatte ein Gewehr. 
Ibrhoan j&oe kin hafoe, ein Jeder muss etwas bekommen. Ibri- 
wan soema. Jedermann. 

Iniwün wird von den Negern häufig für ibriwan gebraucht, 
wahrend die ursprüngliche Bedeutung „irgend einer ^ ist. Selbst 
in den folgenden Fällen , wo ganz eigentlich iniwan stehen sollte, 
gebrauchen die Neger eben so gern ibriwan* Iniwan pasi , di Joe 
teki, a boen na mi, irgend ein Weg^ den du einschlägst, ist mir 
recht. Joe kan go na iniwan hoso, di joe wani, du kannst in 
irgend ein beliebiges Haus gehen. Teki iniwan , di joe wani, 
nimm irgend ela beliebiges. Iniwan joeroe, di Maara wani, zu 
irgend einer Stunde , die Sie belieben. 

3. Atwan hoe soema; alwan hoeMani 

Älwari hoesoema doe dati: a moe kisi hem stiafoe, wer es 
auch immer gethaa hat: er muss seine Strafe empfangen. Alwaai 
hoesani Joe taki : mi no sa gi joe dati , was du auch immer sagst, 
ich werde es dir nicht geben. 

4. Foeloe; ,. meni; nofb; weiniki; jrikin. 

jFoetoe und weiniki sind eigentlieh Adjectiva und haben die 
Yergleichungsstufen. 

Fceloe^ viele; moro foeloe, mehr; mehrere^ — der Superlativ 
gewohnlich mit pikin moro ala^ beinahe alle, die meisten, gegeben. 

Weiniki j wenig; moro weiniki, weniger. Der Superlativ 
wird gegeben mit: dem moro weiniki wan, die wenigsten, oder: 
pikinmoro no wan , beinahe Niemand. 

Statt weiniki gebrauchen die Neger für wenig auch no foeloe, 
nicht viele ; no so meni , nicht so viele ; pikinso , ein wenig. 

• • meni wird war mit den vorgesetzten Adverbien hoe und so 
gebraucht. Hoemeni, wieviele; so meni, so viele. Auch foeloe 
nimmt zuweilen so vor sich: so foeloe; aber nie hoe« 
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NofOf eigentlich genug y wird aach &t t^/ gebraucht, jedoch 
in beschrankterem Sinn als foeloe, — fsienüieh viei. Nofo aoema, 
Menschen genug; viele — ziemlich viele Menschen. 

Pikin y ein wenige hat nie den unbestimmten Artikel wan vor 
sich (wol aber, wenn es als Adjectiv gebraucht wird, für Mein: 
wan pikin stoeloe, ein kleiner Stuhl). Es steht entweder un- 
mittelbar vor dem Hauptwort — pikin moni, ein wenig Geld; oder 
es hängt , wenn es allein steht , «0 an — pikinso y ein wenig* 

Hoefaai ? Feeloe soema ben d« na kerki ? Waren viele Leute 
in der Kirche? Ai, dem ben de nofby ma no 90 meniy leki tra 
zondei. Ja, es waren ziemlich viele da, aber nicht so viele, als 
am vorigen Sonntag. Ke! dem ben fbetoe toemoesi; dem ben 
de 90 foeloe, Joe no ben kan teli dem srefi. O! es waren sehr 
viele; es waren so viele da, dass man sie nicht einmal zilhlen 
konnte. Toemoesi töeiniki ben de^ es waren sehr wenige da. 
PUsinmoro no wan vo dem ben kom, die wenigsten von ihnen 
(beinah Niemand) waren gekommen. Pikin moro dem alamal 
ben go naboesi, die meisten (fast alle) waren in den Wald ge- 
gangen. Ml ha weiniki nemo, oder, minohaM meni^ oder, 
mi no h^ifoeloe, oder mi ha pikinso nomo, ich habe nur wenig. 
Gi mi pikin brede, gib mir ein wenig Brod. (Gl mi wan pikin 
bredPy würde heissen: gib mir ein kleines Brod.) Nofo soema 
ben de , es waren ziemlich viele Leute da. Da soema babi moni 
nofo, der Mann hat Geld genug — ziemlich viel Geld. Nofotron, 
mehrmals; foeloetron, vielmals. 

5. Hafbe; Mm; wan toe dri^ einige. Sie werden viel 
verwechselt. Viafoe (eigentlich halb) bezeichnet einen Theü vom 
Ganzen: Etwas; Theiis. (Meinet man wirklich haib — die 
Häifte — so muss man reti hafoe sagen.) Som bedeutet 
manche; wan toe dri, etliche. Hafoe steht immer allein ; som 
und wan toe dri meist vor einem Substantiv. 

Gi mi hafoe j gib mir Etwas — Einiges. (Gi mi reti hafoe j 
gib mir die Hälfte.) Hafoe lasi kaba, Einiges ist bereits ver- 
loren gegangen. tStnn soema no lobbi vo gi tra soema hafoe^ 
einige — manche — Menschen theilen nicht gern Andern etwas 
mit. Hafoe wani, htj^oe no wani, oder, Som wani, 9om no 
wani, Theils wollen sie, theils wollen sie nicht; oder Einige 
wollen, andere nicht. Som soema no bribi noti, manche 

3 
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Metifteheii j^ubeii gar niebts. £fom patata de Jete, oder Wan 
toedri pateta de jäte, ea sind noch einige Kartoffeln da» 

G. So toan^ 99 f nehmen gewohnlich soema^ aani ond aocMrtoe 
an sich, stehen aber auch yor andern Hauptwörtern, und zwar 
SO WBB vor einem Singolaris , so vor einem Pluralis. 

So fMm aoema no kau Kelpi Joe, ein toleher (so ein) Mann 
kann dir nidit helfen. So aoema no kan helpi Joe , solche Lente 
können dir nicht helfen. So fPOit toitt tto boen, so etwas ist 
nicht. gut. So$ani no boen, solche Dinge sind nicht gnt; der- 
gldchen ist nicht gnt. So ooortoe naBiri nu no kan T^diagey 
aolohe Sitten (ein solches Benehmen) kann ich nicht vertragen. 
Alasani ben de na oo wan broeja — broeja faaiy es war aUes in 
einer solchen Verwirrung. — 

So man atdbit auch allein. So wan mi no wani , bo Einen 
will ich nicht. So won DO kan go kuri, ön Solcher (so Einer) 
kann nicht verloren gehen. So U)an^ vor einem Hauptwort, und 
OO wan 00 j alleinstehend, heisst auch der und der ^ ein gewisser. 

Mi sabi wan Masra, so wan JO, i<di kenne einen gewissen 
Herrn. Joe ai da soenia, oo wan oof Hast du den und den gö- 
ssen? Tamara na oo wan joeroe mi sa kom baka, morgen 
um die und die Zeit will ich wieder kommen. Mi jeri na so wan 
dei a aa kom , ich bore , er wird an dem und dem Tage kommen. 

Sa wan heisst auch der, (so einj. 

Mi DO de jo wan soema, ^si kan verdrage oosani^ ich bin 
nicht der Mann , welcher dergleichen vertragen kann« Efi beul de 
SO wan somna, leki dean taki — -, wenn er der Mann ist, für den 
man ihn hält . . Nanga so wan drifd joe no kan kisi noti , mit 
dem Treiben kernst du nichts erlangen. 

So wan wird auch bei Ausrufungen gebraucht^ und heisst 
dann: Wekh ein! (So eini) 

So wan mooi pikienl Welch ein hübsches Kindl Loekoe, 
a# wan soema ! Seht , welch ein Mensch 1 

7. Wan; wan soema; wansani; wanwan. 

Wan 9 Einer; ein und dosselbe; einerlei; ein%ig. 

Wan doe so, trawan so, Einer thut so (dies), der Andere 
eo (das). 

Wenn wan so viel heisst als ein und dasselbe y einerlei, so 
muss es stark betont werden. 
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Wi ala toe, \9i de doe won wrolj^^, vir beide thim eifk tuid 
dietelöe Arbeit« (Wan wroko , ohne besondere Betonung des wan, 
Messe schlecbtwegt eine Arbeit, Zoekroe nanga xoel^oe, atto 
waUf Zucker lind Zncker ist nicht eiwriep (is| mceierlei)^ d. h. 
nicht aller Zncker ist gleich. 

Auch wenn waa 90 viel als einzig heisst, mnss es stark betOQt 
werden; doch sagt man dann, der Deutiichkeit weg^> 9910^ oft: 
wan enkli . ,, wan eakfiwan, ein einziger . 

Wan Boema nomo nii si, ich habe nur einen (einsigep) 
Menschen gesehen. Wan soem» apmp mi si» wan 0nkliioanj 
oder wan enkU Moema, noipo aiji ii» icb habe mir einen einieigen 
Mei^sokex» gesehen, 

Wan $0ema9 Einer; Jemand. 

Wan $Qfima9 di po kan waka. Einer j der ni^sbt gehen kaop. 
Efi somteni wan Moema s» bak^i joei wenn dich vielleiebt 
Jemand fragen soUte. 

Wanwanf einzeln. 

Dem de kom so iDUntlNin, sie kommen so einxeln. Wonwan 
aoemapo h^ ^j^m srefi^ einzelne Le^te schämen sich nicht ein- 
mal 1 oder 9 es gibt I/eate, die sich pich^ einmal schämen. Won^ 
WantrW (einzelne Male), manchmal ; znweilen. 

8. No Iran; no wan taema^ na wan$ani; noti No 

wanj kein, keiner. 

JVo wan vo oenoe moe go , no wan enkUwan, keiner von 
euch darf geben, kein einziger. 

Kein wird aber, auch oft, namentlich wenn das Hauptwort im 
Pluralis steht, durch die blosse Verneinung no, nic/U, vor dem 
Yerbum gegeben. 

Mi no ha brede, ich habe kein Brod. Mi no kan ei soema, 
ich kann Niemand (keine Leute) sehen. Mi lU^ ha pikien, ich 
habe keine Kinder. 

No wan eoema^ Niemand. Die Neger lieben die doppelte Vernei- 
nung, darum setzen sie ausserdem noch no^ nicht, vor das Hauptwort. 

Mi no kan si no wan eoema, ich kann Niemand (keinen 
Menschen) sehen. 

Nq waneani; noii^ nichts. 

Mi no kiai no wansani^ oder, mi no kisl noti, ich habe 
nichts empfangen. A no gi hem noti, er hat ihm nichts gegeben. 

3* 
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9. Tra • .; trawan^ der andere. 

TVa steht Tor einem Substantiv, trowatl immer allein. Beide 
erfordern im Singolaris den unbestimmten Artikel waa. 

Wan tra boekoe, ein anderes Buch ; tra boekoe, andere 
Bücher. Wan tra eoema. Jemand anders; ein anderer Mensch. 
Tra MeiWy andere Leute; Andere. Wan trowan^ ein Anderer. 

Tratoany Andere. Dem tratoan^ die Andern. 

10. Trawan'-'trawany der Eine — der Andere; einander. 
lUakandra, einander. 

Trawan de singi, trawan no de singi, der Eine singt, der 
Andere nicht. Trawan naki trawan, Einer schlug den Andern; 
sie schlugen einander. Trawan moe helpi trawan, Einer muss 
dem Andern helfen; man muss einander helfen. Trawan tori 
trawan, Einer verrieth den Andern. Trawan no wani doe tra- 
wan wan plisiri, ma doro trawan habi ogrihatti vo trawan, 
keiner thut dem andern einen Gefallen, sondern sie haben bestandig 
etwas wider einander. 

Der eine — der andere kann auch durch da wan — da tra" 
toan gegeben werden. Toe soema ben de na ini boto, disi kanti; 
da toan ben sab! vo swim , en nanga pina-pina a kisi sjoro , ma 
da trawan, dati dede na ini watra. Zwei Menschen waren in 
dem Boote, welches umschlug; der eine konnte schwimmen und 
erreichte mit Muhe und Noth das Ufer, aber der andere ertrank 
(starb im Wasser). 

Makandra, einander. Liebisoema moe helpi makandra, 
Menschen müssen einander helfen. Nanga makandra, mit ein- 
ander. Ala makandra, alle mit einander. 

1 1 . Das Fürwort man wird im Negerenglischen auf verschiedene 
Weise gegeben ; ein besonderes Wort gibt es aber dafür nicht. 

a) Wird „man^^ in allgemeinem Sinn gebraucht, so kann 

es mit tcan soema/ soema , trawan- trawan y dem, wi 

und Joe gegeben werden. Wohl in Acht zu nehmen ist, dass die 
im S^tze folgenden Fürworter mit dem für man gebrauchten Worte 
in Ußbereinstimmung sein müssen. 

Wan soema kan si tra soema foutoe moro hesi, leki di vo 
hem erefiy oder: Soema kan si trawan fontoe moro hesi , leki 
di vo dem srefi ( Plur. ) , man kann anderer Leute Fehler eher ge- 
wahr werden, als seine eigenen. (Ein Mensch kann -^ Menschen 
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können — .) Derselbe Satz kann auch gegeben werden: Trawai^ 
kau si trawan fontoe moro hesi, leki di vo faem srefi; oder:v 
Dem kan si tra soema fontoe moro hesi, leki di vo dem srefi; 
oder: Wi kan si tra soema fontoe moro hesi, leki di vo wi srefi; 
oder: Joe kan si tra soema foutoe moro hesi, leki di to Joe 
srefi« Dem botoman trobi toemoesi ; te joe wani go na pranasi, 
Joe no kan kisi dem makandra. Die Bootsneger machen sehr 
viele Noth; wenn man nach Plantage gehen will, kann man sie 
nicht zusammenbringen. Dem taki , oder soema taki , man sagt 
Dem taki, a dede, man sagt, er sei gestorben. Ala soema taki, 
man sagt allgemein — • 

b) Hat man beim Gebrauch des man eigentlich eine bestimmte 
Person im Gemnth, die man nur nicht nennen will, so muss man 
das persönliche Fürwort brauchen, und sich so bestimmt aus- 
drucken. Z.B. Wenn man ihn haben will, muss man ihn erst rufen 
lassen, kann, je nach der Person des Bufenden^ auf folgende ver- 
schiedene Weisen gegeben werden : 

Efi mi wani hem, mi moe seni kali hem bifosi. 
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Ta mi moe taki da wortoe ? Wie muss man das Wort aus- 
sprechen? 'Fa toi moe holi toi srefi dan? Wie muss man sich 
denn benehmen ? Oen no ben kan doe dati na wan moro koni 
fasi! Hatte man^s nicht etwas klüger anfangen können? Meki 
dem proben nomo, dem sa si! Man versuche es nur, so wird 
man^s schon sehen (lass sie es nur probiren, sie werden^s schon 
sehen)! 
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Vom Zeitwort oder Verbum. 

Eine der auffallendsten Eigeüthümlichkeiten des Negerenglischen 
Zeitworts ist, dass es kein PMsknim — leidende» Zeitwort — 
hat. Zwar werden gewisse Verba mit activer Bedeutung, ohne 
irgendwie verilndert zu werden, auch in passiver Bedeutung ge- 
braucht, in der Regel aber muss das Passivum umschrieben werden 
— was dem An^nger in der Sprache oft schwer genug fallt. 

Die Cotljugation ist sehr einfach. Das Zeitwort selbst (der 
Infinitiv } wird gar nicht verändert , die verschiedenen Zeiten oder 
Tempora werden durch Yorsetzung der Hulfszeitworter: de für die 
Gegenwart; ben für die Vergangenheit; go und 9a für die Zukunft 
gebildet. (De, sein, und go, gehen, sind auch selbstständige 
Zeitworter; beb und 9B stehen aber nie für sich allein.) Der Sin- 
gularis und Pluralis , so wie die verschiedenen Personen , werden 
durch die vorgesetzten personlichen Fürwörter unterschieden. 

So einfach die Gonjugation nun auch ist, so vereinfachen sie 
die Neger doch dadurch noch mehr, dass sie die Hulfszeitworter 
da, wo kein Missverstand möglich oder wahrscheinlich ist, im 
Flusse der Rede weglassen. Manche Zeitworter auch leiden kein 
Hulfszeitwort , wenigstens im Präsens. Die Neger befleissigen sich 
überhaupt der Kürze im Ausdruck , und man muss nicht selten aus 
dem Zusammenhang auf den Sinn schliessen. Auch die Be- 
tonung und die Gesticulation müssen mit zum Verständniss helfen. 
Uebrigens können sie oft dieselbe Sache auf drei-, viererlei Weise aus- 
drücken, je nachdem sie sich kürzer oder ausführlicher aussprechen 
woUen. Der Anfänger aber thut wohl, wenn er bestimmten Regeln 
folgt; später, weftn et einmal ein geübtes Ohr für die Sprache hat, 
mag er sich Abweishungeh erlauben, wie es die Neger selber 
thnn* Die Sprache ist überhaupt nicht grammatisch ausgebildet« 

Conjugation des Zeitworts njam, essen, 

ActlTum« Thätiges Zeitwort. 
Indicativu9. Bestimmte Forpi' 

Präsens. Gegenwärtige Zeit. 
Sing. Plur. 

Mi de njam, ich esse. vn de njam, wir essen. 

Joe de njam, du isst (issest). oen de njam, ihr esst. 
A (hem) de njam, er isst. dem de njam, sie essen. 
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Imperfeetum» UntoUkommen vergangene Zeil. 

Mi ben de njam , ich ass. wi ben de Djam^ wir assea. 

Joe ben de njam, du aast (aasest), oen ben de njam, ihr asset. 
A (hem) ben de njam, er ass. dem ben de njam, sie assen. 

Perfeetum. VoWtammen vergangene ZeiL 
Mi ben njam, ich habe gegessen etc. 

Pluequamperfectum. Jüätigst vergangene Zeü. 
Mi ben njam, ich hatte gegessen etc. 

Futurum 1. (Erste) zukünftige Zeit 
Afi de go njam, ich werde essen; ich bin im Begriff zu essen etc. 

Futurum IL (Zweite) zukünftige Zeit. 
Mi sa njam, ich werde essen etc. 

Futurum HL (Dritte) zukünftige ZeU. 
Mi sa go njam^ ich werde essen etc. 

Conjunctivue^ Unbestimmte Form. 

Der Conjonctivns ist genau wie der Indicativus , da die Neger 
wol zwischen beiden nicht unterscheiden. Z. B, 

Praesens. 
Mi de njam, ich esse. 
Joe de njam, du essest. 
A (hem) de njam, er esse etc. 
Und so durch alle Zeiten , nur das 

Futurum exactum^ die zukünftig vergangene Zeit, 
hat eine eigene Form. Sie lautet: 

Sing. 
Mi ben sa njam, ich würde gegessen haben. 
Joe ben sa njam, du würdest gegessen haben. 
A (bem) ben sa njam, er würde gegessen haben. 

Plur. 
Wi ben sa njam, wir würden gegessen haben. 
Oen ben «a njam, ihr wurdet gegessen haben. 
Dem ben sa njam, 9ie würden gegessen haben^ 
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ImperativuM. Befehlende Form. 

Sing. Njam! Iss! oder 

Meki Joe njam ! Mögest da essen I 
Joe moe njam! Du mnsst essen! 

Plur. Oen njam! Esset! oder 

Meki oen njam! Moget ihr essen! oder 
Oen moe njam! Ihr müsst essen! 

Infinitivu». ünper»önliehe Form. 
Njam, essen; \o njam, zu essen. 

Das Participium, Mittelwort^ wird umschrieben: 

Praesens: Di mi njam, der ich esse, essend. 
Praeteritum: Dimibennjam, der ich gegessen habe; gegessen 

habend. 

Bemerkungen. 

1. Im Praeeene wird das Hülfszeitwort de oft weggelassen. 
Es ist schwer, bestimmte Regeln darüber zu geben, wenn es 
gebraucht , und wenn es weggelassen werden muss , da in manchen 
Fallen kein anderer Grund für das eine oder das andere angegeben 
werden kann , als der Sprachgebrauch , der sich bekanntlich nicht 
immer gern an Regeln bindet. Doch möge man Folgendes merken: 

a. Die Zeitworter, welche eine geistige Thätigkeit (nicht äussere 
Verrichtung) ausdrücken, lassen in der Regel das de im 
Präsens weg. Solche Zeitworter sind: Lobbi, lieben; 
bribi, glauben ; wani , wollen; aabi, wissen; kanund man, 
können; irede, fürchten; skreki, erschrecken; u. a. m. 
Doch gibt es Ausnahmen, wie sari-mi de sari, ich betrübe 
mich, ich bedaure. 

b. Wenn eine fortdauernde Handlung ausgedruckt werden 
soll , darf de nicht fehlen , wie woi die oben angeführten 
Zeitworter auch hier eine Ausnahme machen. 

c. Eben so darf in kurzen Sätzen , da , wo eine Verwechselung 
des Präsens mit dem Perfectum — welches letztere ben 
gewohnlich weglässt — möglich wäre, de nicht fehlen, 
ausser bei den oben unter a. bezeichneten Verben. Mi timre 
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^ürde verstanden werden: „kh habe gezimmert^, darnm 
mu86 es jedenfalls heissen : ^ mi de timre ^\ ich «inimere. 
d. Moe; moese, müssen, hat im Prosens nie de, während 
es in den andern Zeiten ben und sa zu i^ch nimmt. 

2. Im Gebrauch des Imperfectums sind die Neger viel genauer 
als wir. Während wir es häufig anstatt des Perfectums brauchen 
— „ich ging^, anstatt „ich bin gegangen ** — brauchen sie es nur 
dann, wenn die Handlung, obwol nun vergangen, damals eine 
fortdauernde war; darum aber darf das d&f bei den Zeitwörtern, 
welche überhaupt de zu sich nehmen , im Imperfectum nicht weg- 
gelassen werden. Di mi ben de naki da doro, no wan soema 
kom vo hopo hem, als ich anklopfte, kam niemand mir aufsn- 
machen. Ala di a ben de njam, dem pikien vo hem ben de pre 
na strati , während sie ass , spielten ihre Kinder auf der Strasse. 

3. Im Perfectum wird ben in der Regel weggelassen, um 
ersteres nicht mit dem Plusquamperfectum zu verwechseln. 

Nur dann muss ben im Perfectum beibehalten werden, wenn 
dieses sonst mit dem Präsens verwechselt werden konnte, wie 
z. B. bei den Verben, die kein de im Prasens zu sich nehmen. 
Mi ben sabi, ich habe gewusst, nicht: mi sabi, weil dies ver- 
standen werden würde: ich weiss. 

Auch wenn ein besonderer Nachdruck darauf liegt , muss ben 
im Perfectum beibehalten werden. Tog wan vo oenoe 6^n doe 
datiy doch Einer von euch hat es gethan. Ai, mi beH ai Joe 
wantroto , ja , ich habe dich einmal gesehen. 

4. Ina Pluequamperfeetum darf ben nicht weggelassen 
werden. Di a kali mi, mi ben njam kaba, als er mich rief, 
hatte ich bereits gegessen. 

5. Die drei FtUtira unterscheiden sich so, dass das enfe, 
de gOy die unmittelbar anstehende Zukunft, das ,^im Begriff sein^^ 
etwas zuthun, ausdrückt; diB,^ zweite, Süy überhaupt die Zukunft, 
ohne Zeitbestimmung; das dritte y ea gOy die beiden ersten mit 
einander verbindet, so nehmlich, dass man in einer unbestimmt 
gelassenen Zukunft etwas zu thun unternehmen , — im Begriff sein 
werde, es zu thun. Das letztere, das dritte, ist natürlich das 
seltener gebrauchte. 

Loekoe boen, Joe de go fadom, nimm dich in Acht, du wirst 
fallen I ( Das ist : t^eieh, wenn du jetzt kletterst. } Mi de go go^ 
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ioh bia im Begriff zu gehen. Mi de go njaniy ich werde essen, 
bin im Begriff zn essen. Mi sa njam alasani, disi Mama sa gi 
miy ich werde Alles essen, was Sie (Matter) mir geben werden. 
Tamara na so wan joeroe mi sa go njam tomtom, morgen um 
diese Zeit werde ich Tomtom essen (mich anschicken, Tomtom zu 
essen). Dem de go kisi fomfom, sie werden (jetzt gleich) Schlag 
empfangen. Dem sakisifornforn^ sie werden (überhaupt, irgend 
einmal) Schlage empfangen. Elfi Joe doe dati wantron moro^ dan 
Joe sa go kisi fomfom,. wenn du das noch einmal thnst, dann 
wirst du Schlage empfangen. 

Das sa wird im Futurum nicht selten weggelassen , wenn noch 
ein ander Futurum im Satze vorkommt, so wie im Deutschen in 
solchen Fällen auch das Präsens fur^s Futurum gebraucht wird. 

Te mi go dapee, mi sa loekoe da pikien, wenn ich hingehe 
(hingehen werde) , werde ich das Kind besuchen. Te mi kisi da 
moni, mi sa pai joe wantem, wenn ich das Oeld emp&nge (em- 
pfangen werde) , werde ich Dich sogleich bezaUen. 

6. Um das Futurum exactum, die zukünftig vergangene 
Zeit im Indicativ auszudrücken, gebraucht man das Futurum mit 
4a und fiigt kabiy schon, bereits, hinzu. 

Te mi sa njam kaba , wenn ich gegessen haben werde. Doch 
lasst man das sa eben so häufig weg, und sagt: Te mi njam kaba, 
wenn ich gegessen haben werde. 

Mi sa go na doro, te mi poeloe barba kaba, ich werde ans* 
gehen , wenn ich mich rasirt haben werde. 

7. Der Cw^unctwUB ist, wie schon bemerkt worden, im 
Kegerenglischen dem Indicativ volMg gleich, ausgenommen im 
Futurum exactum, welches mit ben 9a gegeben wird. A taki, 
kern lobbimiy er sagt, er liebe mich, oder: dass er mich liebe. 
Dem taki, a no ben wani, man sagt, er habe nicht gewollt» 
Dem ben deoki, taki, mi no sa wani, sie dachten, ich werde 
nicht wollen. Elfi a ben wani, a bea sa kan, wenn er (nur) 
gewollt hätte, so würde er (auch) gekonnt haben. Efi oen ben 
ai da soema, oen no ben sa sabi hem moro, wenn ihr den Mann 
gesdben hättet, ihr wurdet ihn nicht mehr gekannt haben. 

8. Der Pluraüs im Imperativ Hann nur dann mit Oen njam i 
gegeben werden, wenn mit besondrem Nacbdmck gesprochen 
wird. Wo aber kein solcher Nachdruck nothig ist, und namentlich 
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in der Eanzeltpraehe, braucht man die andern Formen ; Oen mo« 

« 

lobbi; meki oen lobbi! 

Wenn keine Terwechselnng des Plnralis mit dem Singakri« 
möglich ist, z.B. wenn aus der übrigen Rede hervorgeht, dass man 
mehrere Personen anredet, so braucht man anch im Pluralis blos 
Njam! f&r: Esset I 60, geht! 

Die übrigen Personen des Imperativs werden mit meki (eigent- 
lich machen, doch auch mögen , lassen) gegeben. 

Meki mi go, lass mich gehen! Möge ich gehen! Meki a 
njam » lass ihn essen I Möge er essen ! Meki wi go na hoso, lasst 
uns nach Hause gehen! Meki dera^skrifi, lasst sie schreiben! 
Mögen sie schreiben I 

Die bittende und wünschende Form des Imperativs wird eben 
so ausgedruckt , wie die befehlende ; der Unterschied liegt nur im 
Tone. Lobbi mi, liebe mich! Masra moe lobbi mi, der Herr 
wolle -^ möge mich lieben! Möge der Herr mich lieben! 

Um das, einem deutschen Ohr hart klingende: Masra moa 
lobbi mi, oder Meki Masra lobbi mi, zu vermeiden oder zu 
mildern, haben wir in die Kanzelsprache eine andere Form des 
wünschenden Imperativs eingeführt, die eigentlich eine Wieder- 
holung ist und von den Negern in der Regel nicht gebraucht wird. 
Wir sagen nehmlich : Meki Masra moe gi wi gnada etc. Möge 
der Herr uns Gnade schenken etc. Bteki Gado moe blemi oenoa ! 
Möge Gott euch segneu ! 

9. Vom Infinitiv, Wenn dieser allein steht (Substantive ge- 
braucht wird) , nimmt er in der Regel die Präposition VO vor sich. 

Vo jeri nanga vo si , da no wan , Hören und Sehen ist nicht 
Eins. Vo njam, vo dringi, vo slibi, vo pre en vo bari — » da 
hem wroko, oder, dati da ala hem wroko, Essen, Trinken, 
Schlafen, Spielen und Schreien — das ist seine Arbeit, oder, das 
ist Alles , was er thut. 

Wo wir im Deutschen ein „Was betrifft^ zum Infinitiv setzen 
konnten , da stellt der Neger den Infinitiv als Frage hin , und be- 
antwortet dann diese, oft mit Wiederholung des Infinitiv«. *) 

Vo slibi? Mi kan slibi, ma vo tan na hai? dati mi no kan, 
schlafen kann ich (was das Schlafen betrifft, das kann ich), abar 



*) Vergleiche Bemerkung 11. zum persönlichen Fflrwort 
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wachen kann ich nicht. Vo njami Mi kan njam, ma mi no kan 
waka, essen kann ich, aber nicht gehen. Mi sa belpi joe so 
meni, leki fa ini kan, mayo go nanga joe? Mi no kan (auch: 
mi no kan go nanga joe« Ich werde dir helfen , so viel ich kann, 
aber mit dir gehen kann ich nicht. Vo wani? mi wani. Wollen 
habe ich wol. Vo droengoe? Mi no kan taki, a dringi tee vo 
djroengoe, dass er sich betranken habe, kann ich nicht sagen. 

Wenn der Infinitiv auf ein anderes Zeitwort folgt, wird VO ge- 
wohnlich weggelassen. Mi wani go na höso, ich will nach Hause 
gehen. Oen kan helpi dem, ihr könnt ihnen helfen. Dem sabi 
lesikaba, (doch auch: dem#6abi vo lesi kaba), sie können schon 
lesen. A moe go na bakrakondre , er muss nach Europa gehen. 

Ausnahmen: a. Wenn auf dem ersten Zeitwort ein Nachdruck 
liegt, dann darf VO nicht weggelassen werden. 

Ma mi wanivo go na hoso, aber ich tdU nach Hause gehen. 
Oen kan vo helpi dem, ihr könnt ihnen helfen (wenn ihr nur 
wollt). A moese vo go na bakrakondre, er muss nach Europa 
gehen (er mag wollen oder nicht). 

b. Wenn Zeitworter vorausgehen, welche „brauchen^, „ge- 
ziemen^, „nothig haben ^,' „verpflichtet sein^ bedeuten, darf vo 
nicht fehlen. 

Joe no ha vo go na skolo , du hast nicht — brauchst nicht in 
die Schule zu gehen. Dem ha vo pai mi wansani jete, sie haben 
mir noch etwas zu bezahlen. Mi verpligü vo go, ich bin ver- 
pflichtet zu gehen. A no fiti joe vo doe so, oder: a HO fiti vo 
Joe doe so, es ziemt dir nicht, also zu thun. 

10. Statt vo mit dem Infinitiv nach einem bereits voraus- 
gegangenen Zeitwort, wird vo mit dem Conjunctiv gebraucht in 
den Fällen, wo wir im Deutschen gewohnlich ^zu^ mit dem In- 
finitiv brauchen, aber auch „dass*' mit dem Conjunctiv brauchen 
konnten. Das dem Conjunctiv beigefugte personliche Fürwort muss 
sich nach dem des Vordersatzes richten , oder wenn ein Hauptwort 
vorausgegangen ist , diesem entsprechen. *) 

A fiti wi , vo wi taki joe tangi , es ziemt uns , dir zu danken, 
oder: dass wir dir danken. *Soema gi joe pasi, vo joe go na 
dahsi? Wer hat dir Erlaubniss gegeben, zum Tanz zu gehen? Di 



*} Vergleiche Bemerkung 9. zum persönlicheti Fürwort 
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da joeroe vo hem kom , vo a dede , da seine Stunde kam , zu 
sterben — dass er sterbe. Jesas Krisfus dede, vo a helpi wi, 

Jesus Christus ist gestorben , uns zu helfen. 

11. Nach einem Zwischensatz (zwischen dem Hauptwort und 
dem dazu gehörenden Zeitwort) , besonders wenn dieser lang ist, 
wird ^as entsprechende persönliche Fürwort vor dem Zeitwort wie- 
derholt. Doch besteht darüber keine feste Regel , und es kann in 
vielen Fällen auch weggelassen werden. 

Da spema , disi ben de nanga mi isredei , a sa kom baka 
tidei) der Mann, welcher gestern bei mir war, wird heute wieder- 
kommen. Hiesse es dagegen blos : Der Mann wird heute wieder- 
kommen, so bliebe a weg: Da soema sa kom baka tidei. Die 
Neger wiederholen das personliche Fürwort zuweilen selbst dann, 
wenn kein eigentlicher Zwischensatz das 2ieitwort vom Hauptwort 
trennt. 

Da hoso disi , a no mooi , dieses Haus ist nicht schon. ( Ver- 
gleiche Bemerkung 2. zu den anzeigenden Fürwortern.) Jesus 
nanga dem disciple vo hem, dem go na Jerusalem, Jesus und 
seine Jünger gingen nach Jerusalem. 

12. Die Neger haben , wie schon bemerkt, kein eigentliches 
Passivum. Sie helfen sich auf folgende Weise : 

a. Alle diejenigen Zeitworter, welche eine Verrichtung be- 
zeichnen , .wie z. B. waschen , kochen , backen , taufen , be- 
graben, pressen, reiben, schaben, machen, nähen, stricken, 
platten etc. brauchen sie (atufgenammen im Präsens und 
Imperfectum) ohne Weiteres auch in passiver Bedeutung 
(ohne die Form des Activums irgendwie zu verändern). 
Namentlich gebrauchen sie den Infinitiv dieser Yerba un- 
verändert als Farticipium Praeteriti Passivi , als ein Mittel- 
wort der vergangenen Zeit. Z. B. wassi, waschen; wassi, 
gewaschen; skrifi, schreiben; skrifi, geschrieben. 

Dem klosi no wassi boen , die Wäsche ist nicht gut ge- 
waschen. Wi finni hem skrifi na in! da Evangelium vo 
Lucas, wir finden es geschrieben im Evangelium Lucas. 
Da pikien beri kaba? Ist das Kind schon begraben? A ben 
doopoe kaba? War.es schon getauft? Da heeli kissi poeloe 
kaba, die ganze Kiste ist schon ausgeräumt. Mi bribi, 
disi no de go skafoe boen, ich glaube, dieses wird sich 
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nicht gat schaben lassen, Tamara deai bo^skoetoe m 
losiy morgen werden die Zmebacke gerostet (gebacken) 
werden. Te dem broekoe sa triki kaba, teki dem» ijari 
dem kom gi mi, wenn die Hosen geplattet bw werden, 
nimm -sie und bringe sie mir. 
b. Bei allen andern Zeitwörtern (so wie bei den unter a. ge- 
nannten im Präsens und Imperfectuni) wird das Passivum 
umschrieben. Für: ,,ich werde geliebt^, si^gt man: „man 
liebt mich^, ,, sie (die lieute) lieben mich/ Ist die Person, 
durch welche ich leide, oder die mir etwas thut, bekannt, 
so wird sie genannt, oder das ihr entsprechende Fürwort 
gebraucht. 

Soema lobbi ml, oder dem lobbi mi, die Leute lieben 
mich; sie lieben mich; man liebt mich =s ich werde geliebt. 
A lobbi mi, er liebt mich == ich werde von ihm geliebt. 
Dem ben fom mi toemoesi, ich bin sehr geschlagen worden. 
Oen kori mi, ich bin von euch betrogen worden. MasräN» 
sa trobi vn toempesi , ich werde yon Herrn N. sehr ge- 
plagt werden. Dem no de wassi (Präsen«) dem klosi boen» 
die Wäsche wird nipht gut gewaschen* Dem Do ben de 
meki (Imperfectum) da hoso jete da joeroe, di mi beQ de 
dapee , das Haus wurde damals noch nicht gebaut , als ich 
da war. 

13. Von der Verdoppelung der Verba. 

Sie findet auf drei verschiedene Weisen Statt. 
a. indem der Infinitiv mit dem Wortchen da, — das aber hier 
nicht der Artikel ist, sondern nur zur Verstärkung dient, 
oder den Nachdruck bezeichnen soll — vorangestellt wird. 
Diese Art Verdoppelung findet Statt , wenn ein Zeitwort im 
Gegensatz zu einem andern Zeitwort hervorgehoben, oder 
wenn mit besonderem Nachdruck gesprochen werden soll. 

Mi no de bari, ma da tati mi de taki soso nanga 
hem, ich schreie nicht, sondern ieh $preche nur mit ihm. 
Mi srefi no ben si dasani, ma da Jeri mi ienjeri soso, 
ich hab^s nicht selbst gesehen , aondern nur so gehört. Mi 
haksi Masra^ efi da leäi mnioe le%i? Ich frage Sie, ob 
wir lesen sollen (oder etwa buchstabiren) ? Da koba joe 
de kaba? Bist du feräg? Foisloe wroko libi abra jete 
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da joeroe, di dasani kon pasaf No no, Masra, ma 
da kaba dem ben kaba. War noch Vieles za than übrig, 
ate jenes sich ereignete? Nein, Herr, sie waren eben fertig. 
Da kam mi de kwny so eben komme ich. Joe sa tan pi- 
kinso jete? No no, da go mi moe ga baka wantem? 
Wirst du noch ein wenig verweilen ? Nein , ich muss gleich 
wieder znruckgehen. Da moe^ejoe ea moe^Cy du wirst 
eben müssen/ Da dedejoe sa dede, da wirst des Todes 
sterben. Vo stoatoe? Da boi.no stoutoe, ma da morsoe 
a de moreoe toemoesi, eigensinnig ist der Jnnge eben 
nichts aber er ist sehr unreinlich. 

b. indem durch Yorsetzung des Artikels der Infinitiv zum Sub- 
stantiv gemacht, und dann das Zeitwort wiederholt wird. 
{Veigl. Bemerkung 5. zum Artikel und l.und 3. zum Haupt- 
worte). 

Da teUy di dem ben teli soema , die Schätzung , welche 
Statt gefunden hat (das Schätzen, als sie die Leute schätzten 
oder zählten). Da kosiy difii Joe ben koei mi , a ben hau 
mi toemoesi, dein Schmähen hat mich sehr angegriffen, oder 
die Schmähungen, womit du mich überhäuft hast, haben etc. 
Da floekoe, disi Gado sa floekoe dem ogri soema-ke, 
*8oema sa man vo Jen dati ! Ach , wer wird im Stande 
sein , das Yerdammungsurtheil Gottes über die Bösen anzu« 
boren! So wan skreki^eoengoej leki dem soema ben 
eoengoe na ini watra ! Solch ein schrecklicher Untergang, 
wie diese Leute im Wasser gefunden haben! Da hopOy 
di wi ben hapo da hoso, a gi wi foeloe trobi, die Auf- 
richtung des Hauses hat uns viele Mühe gemacht. Da hapOj 
disi Kristas ben hopo baka^ die Auferstehung Christi. Da 
dede, disi Kristas ben dede, der Tod Christi. Da wieki^ 
disi Kristns ben wieki Lazarus, die Auferweckung des 
Lazarus durch Christum. 

c. — indem das Yerbum unmittelbar wiederholt wird , wo- 
durch dasselbe eine andere Bedeutung bekommt. 

Haksiy fragen; haksihaksi, ausfragen. T^i, zählen; 
teli teli, aufzählen. Potti, stellen; potti potti , zurecht 
stellen, aufräumen. Koiii, spazieren gehen; koiri koiri, her- 
umspazieren, umherwandeln. Waka, gehen; waka waka, 
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. bentmgeben. Soekoe, 6tteheii;J8oekoe soeko«» überall um- 
hersuchen. Hopo, aufstehen; hopo hopo, alhnaJig auf* ■ 
stehen. Trofai, plagen; trobi trobi, ein wenig plagen. 
Koti, schnmden; kotikoti, zersehneiden. Taki, sprechen; 
lakitaki, sehi^^ätzen, plaudern, — und viele andere mehr. 
Mi haksi hakai hem so tee , — ma a pp wau piki mi, 
ich habe ihn möglichst ausgefragt, aber er wollte mir nicht | 
antworten. 'Soema sa man to teli teli ala dati wan wani ! 
Wer wird imstande sein, das Alles einzeln aufzuzählen? 
Dem djompo djompo so, tee dem alamal kom wen, sie 
sind so umhergesprungen, bis sie alle müde wurden«. Mi 
de plani plani sani, ich pflanze hin und wieder etwas. 
Meki dem koti koti hem na piesi piesi, lass sie es in 
Stucke zersehneiden. Mi sa soekoe soekoe ao, tee misa 
fiani, ich werde überall suchen , bis ich es finde. 'Soema 
de taki taki so dapee? Wer sdiwätzi dort so ? 
14. So wie . gewisse deutsche Zeitworter nur durch Yerdop- 
pdung eines Negerengiischen Zeitworts ausgedrückt werden können, 
80 müssen andere durch die Verbindung eines Zeitworts mit einem 
Hauptworte gegeben werden. 

Ron broedoe, bluten, — von ron^ laufen, und broedoe, Blut. 
Gipasiy erlauben, — vongi, geben, und pasi, Weg. Meki atse, 
messen, Atse machen. Potti mofo makandra, verabreden (den 
Mund zusammenstellen) , u. a. m. 

Da foetoe ron broedoe so, tee mi no ben kan tapo da broedoe, 
der Fuss blutete so, dass ich das Blut nicht stillen konnte. Somtem 
Masra sa gi mi pasi , vo mi go nanga joe , vielleicht erlaubt mir 
mein Herr, mit dir zu gehen. Da ao wi alamala potti mofo ma- 
kandra, so haben wir*s alle verabredet. 

Einige Bemerkungen Mber das Verbum 

de, sein. 

1. Was die Conjugation desselben betrifft, so gleicht sie der 
aller Yerba, nur dass de nicht wiederholt wird. Z.B. Präsens 
nicht mi de de , sondern mi de , ich bin. Imperfectum , Perfectum 
und Plusquamperfectum sind gleichlautend: Mi ben de^ ich war; 
ich bin gewesen; ich war gewesen.. Futurum: Mi ia de, ich werde 
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flein. Pntarum exactam im Gonjuactiv: Mi beti Sü dCj ich 
würde gewesen' sein. 

2. Hinsichtlich des Praxen» ist Folgendes zn bemerken : 

a. Wenn mi de, Joe de, a de etc. ftkr sieh allein steht, 
ohne dass ein Haupt- oder Eigenschaftswort unmittelbar 
darauf folgt,' so heisst es nicht sowol „sein^^, als ,,da 
»ein/^ 

Masra no de? Ist der Herr nicht da (zu Hause}? Taki 
Joe brara, mi de kaba, sage deinem Bruder, ich sei schon 
da. Dem no de, sie sind nicht da. 

b. Folgt ein Adjectiv, so wird de gewohnlich ganz weg- 
gelassen, obgleich es gerade kein Fehler ist, es beizu- 
behalten. 

Dati boen, das ist gut, für: dati de boen, wie man 
auch sagen konnte. Mi klart kaba, ich bin schon fer- 
tig. Da soema ogri vo troe, der Mensch ist wirklich 
schlecht. A boen so, es ist gut so. . Oenoe (de) krin 
kabal Seid ihr schon rein? Dem apla mooi, die Aepfel 
sind schon. 

c. Nur in dem Fall, wenn das Adjectiv, welches folgt, ein 
solches ist, welches auch als Yerbum vorkommt, dar f de 
nicht beibehalten werden, weil es sonst als Hülfswort des 
Präsens genommen werden konnte. 

A fervi, es ist angestrichen ; — a de fervi, er streicht an. 
A morsoe, er ist schmutzig; a de morsoe, er beschmutzt. 

So hat auch boen, wiewol es nicht als Verbum gebraucht 
wird , eine verschiedene Bedeutung , je nachdem de davor- 
steht oder nicht. 

Mi de boen, ich bin wohl (gesund); mi boen, ich bin 
gut (nicht schlecht). Da soema no de boen , der Mann ist 
nicht wohl (ist krank); da soema no boen, der Mann ist 
nicht gut (ist schlecht). 

d. Liegt ein besonderer Nachdruck auf dem Haupt- oder Eigen- 
schaftsworte , vor welchem de stehen sollte , so wird dieses 
(de) weggelassen und dafür da gesetzt (welches aber nicht 
mit dem Artikel da zu verwechseln ist). Wurde de gesetzt, 
so ruhte der Nachdruck darauf, und nicht auf dem fol- 
genden Substantiv oder Adjectiv. 

4 
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Gado da wan Jeje, Gott igt ein OeUi (kein Wesen yon 
Fleisch und Bein); Gado de wan Jeje, Oolt isi ein Geist 
l es ist wiridich so, wie man behauptet). Da mi! Jch 
bin's. Mi de, ich bin da. So, <{a Joe? So, bist dm'sf 
So, Joe de? So, bist du da? 

Liegt aber weder aaf dem Zeitwort Hin (de), noch auch 
auf dem darauf folgenden Worte ein besonderer Nachdruck, 
so kann nach Belieben de oder da gebraucht werden , wie 
wol im FWtraUs de gebrauchlicher ist als dOm 

Mi de wan meirif oder, mi da wan sneiriy ich bin ein 
Sehneider. Wi de bakra, oenoe de mngre, en dem de 
maratta, oder, wi da bakra oenoe da ningre, en dem 
da maratta, wir sind Europäer, ihr seid Neger, und sie 
sind Mulatten. Dem alamal de foefoerman, oder auch: 
dem alamal da foefoerman , sie sind allzumal Diebe. 

Nur wenn das Pronomen a vorausgegangen ist, darf da 
nicht folgen, sondern „ist^ muss mit de gegeben werden, 
worauf auch immer der Nachdruck liege. Will man da 
dennoch brauchen, so muss man statt a — hem setzen, 
oder statt des Fürworts das entsprechende Hauptwort brau- 
chen. A de wan boen soema (oder: hem da wan boen 
soema), oder: da soema da wan boen soema, er ist ein 
guter Mensch. 

3. Unser „es gibt^ wird im Negerenglischen mit de gegeben. 
Moni no de, es gibt kein Geld; es ist kein Geld da. Soesoe no 
de, ma moesoe de, Schuhe gibts nicht, aber Mützen sind da. 

4. Anfanger müssen sich in Acht nehmen, das Beiwort de^ 
hier (für dia), nicht mit diem Zeitwort de ^ sein^ zu verwechseln. 
Kom de! Komm hieherl Loekoe de! Siehe da! Potti jesi de ! 
Höre hier! (auf mich!) 
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Vom Umstands* oder Neben wort, dem Adverbium. 

( Adverbium. ) 

8. Von der Ableitung der Adverbien. 

1. Alle Negerenglische Adjectiva, deren Bedeutung es zulasst, 
werden auch als Adverbia gebraucht, und zwar unverändert. 

Böen, gut; da boen soema , der gute Mensch; a slibi boen, 
er schläft gut. Krin , rein , deutlich ; wan krin taki , eine deut- 
liche Rede; a taki krin, er spricht deutlich. 

2. Viele Negerenglische Adverbia sind Stammwörter, d. h. sie 
sind nicht von andern Wortern abgeleitet. Z.B. Ja, Ja; no, nein; 
dia, hier; janda, dort. 

3. Es gibt im Negerenglischen auch viele zusammengesetzte 
Adverbia. Z.B. nofotron, oft, — von nofo, genug, und tron, 
mal; bakatem, nachher, von baka, nach, und tem, Zeit; alapee, 
überall, von ala, alle, und pee. Ort; hoefasi? wie? von hoe, 
welche , und fast , Art und Weise. 

4. Manche unserer deutschen Adverbia werden im Neger- 
englischen umschrieben, wobei namentlich das ß^b^tantiv fa^ij 
Art und Weise, und die Präpositionen nay auf, und fianga, mit, 
viel gebraucht werden. Koni, List; na wan konifasi, auf eine 
listige Weise. Kibri, verbergen; kibrifasi, auch na kibrifasi, auf 
heimliche Weise; heimlich. Nanga tranga, mit Gewalt, ge- 
waltsam. Nanga sakafasi, mit Demuth, demüthig. 

b. Ihre Steigerung. 

Alle diejenigen Adverbia, welche einer Steigerung überhaupt 
fähig sind, werden genau wie die A^ectiva, von denen sie ab- 
stammen^ gesteigert. 

Böen, gut; moro betre, besser j nioro beste, am besten. 
Krin, deutlich; moro krin, deutlicher; moro krin oder moro 
taxao krin^ am deutlichsten. 

Viele Adverbia aber, wie die meisten Stammworter und viele 
zusammengesetzte, lassen ihrer Bedeutong wegen keine Steige- 
rung zu. 

4* 
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c» Ihre Bedeutang. 

Ihrer Bedeatang nadk nevfyHlea die Adverbien in viele E[la88en, 
z.B. Oi^- Adverbia, wie dia, hier; ZMrAdvwbia, wie bitem, 
bei Zeiten, n.».m. 

Statt dieser Klassen folgen hier einige der gebräuchlichsten 
Adverbien. 

Ja, ja« 

Vo troe, wahrlichr 
Troe troe, gewiss* 
Noy nein; nicht. 
No no, nein; gewiss nicht. 

Kweti kweti, ganz nnd gar; ganz nnd gar nicht. 
No no, kweti kweti, ganz nnd gar nicht; keinesweges. 
Somtem , vielleicht. 
Hoefasif Wi6? 
Ta? Wie? 
Hoepeel Tee? Wo? 
'San hedef Wanim? Wozn? 
Hoetem? Wann? 
Efi« Ob? 

Toemoesi, sehr;* allzusehr« 
Moro, mehr. 

Nofo, genng; hinreichend; viel. 
Pikinmoro, beinahe; fast; bald. 
Nemo, nur. 

Vooral; voornamiki, besonders; zumal; vorzüglich. 
So, so. 

So srefi, gleichfalls. 
Moksi, zugleich. 
Anders, sonst. 
Kontrari, im Gegentheil. 
Dia; diaso; de; hier; hierher. 
Janda; jandaso, dort; dorthin. 
Na fesi, voraus; vorher; vom. 
Na baka, zurück; nachher; hinten. 
Naiai; na inisei, darin; drinnen; inwendig; hinein; 

herein. 
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Na doro; na doreseii dranssen; auswendig; binaus; 

heraus. 
Alapee; ibripee, überall; allerwarts« 
loiwanpee, irgendwo. 
No wan pee (do na waii pee), nirgends. 
Kaba, schon; bereits. 
Jete, noch. 

Now; noja; nojasoy jetzt 
Tee nojaso, bis jetzt, bisher. 
Djonsno; djoesnoe, gleich; sogleich. 
Di djonsno; di djoesnoe, so eben. 
Tldei, heute. 
Bifosi, erst; ehedem. 
Datem, damals. 
Granwei, längst; granwai kaba, schon langst» ror 

langer Zeit 
Tradei, neulich. 
Isredei, gestern. 
Traisredeiy vorgestern. 
Tamara, morgen; tratamara, übermorgen. 
Bmnbei, mit der Zeit; nach und nach. 
Bitem, bei Zeiten; in guter Zeit. 
Wantem, sogleich; sofort; alsobald. 
Bakatem, nachher; nachmals; epater. 
Langatem, lange; lange 2ieit. 
Alatem, immer; allezeit. 
Doro, fortwahrend; imm^ort. 
Doro nomo, immerwährend. 
Doro doro,. ganz und gar; dorchans. 
Nofotron, oft; oftmals. 
Nooiti, nie; niemals. 
Nooiti wantem, niemals. 
Ala dati, inzwischen; unterdessen. 
Aladei, täglich. 

Dei vo dei, Tag für Tag; alle Tage; taglich. 
Tee tidei, bis auf den heutigen Tag; bis heute. 
Jari vo jari, Jahr für Jahr; Jahr aua, Jahr ein* 
Teego; vo teego; tee vo teego, ewig; ewiglich. 
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d. Ihre Stellttag. 

Die richtige Stellung der Adverbia ist wol einer der schwie- 
rigsten Punkte der Negerenglischen Gnunmatik, und einer, in 
welchem von Anfängern am meisten gefehlt wird. Sie wird «m 
besten durch Aufmerksamkeit und Uebung im Sprechen erlernt. 

Doch folgen hier einige Regeln: 

1. Die Adverbien, welche ein anderes Adverbium oder ein 
Adjectivum näher bestimmen, stehen in der Regel vor diesem. 
Wan toemoesi boen soema, ein sehr guter Mensch. Isredei 
sabatem , gestern Abend. Pikinmoro toe jari , beinahe zwei Jahre. 

Ausnahmen: Kaba; nomo; jete stehen immer nach. 
Granwei kaba, schon längst. Tidei nomo, erst heute. Wan 
jari jete, noch ein Jahr. 

2. Wenn das Hülfswort de (ist) im Negerenglischen weg- 
gelassen ist, steht das Adverbium nach dem Adjectiv. Da SQema 
boen toemoesi, der Mensch ist sehr gut. A bigi nofo, er ist 
gross genug; er ist ziemlich gross. 

3. Wenn das Adverbium ein Zeitwort naher bestimmt, so 
steht es nach diesem. 

Da boi bari tranga, der Junge schreit laut. A ben ron hesi, 
er lief schnell. Wi ben kom na foto isredei manantem, wir 
kamen gestern Morgen in die Stadt. 

4. Oft steht indess das Adverbium aneh ganE zu An&ng 
eines Satzes , zumal wenn ein besonderer Naohdrook darauf ruht. 

Nofoiron na ben waarskouwe hem, ich habe ihn oft ge- 
warnt. Doro mi ben taki gi hem , ich habe ea ihm fortwährend 
gesagt. Isredei a ben taki alaaani krin gi mi, ma tidei a de 
drai mofo baka , gestern hat er mir alles klar eingestanden, aber 
heute nimmt er es wieder zurück. Nooiti mi ben si so wan 
ogri soema jetCy noch nie habe ich einen so schleckten Menschen 
gesehen. 

Ausnahmen: Die schon oben unter 1. als 'Ausnahme ange- 
führten Adverbien kaba , nomo und jete haben ei&e andere Be- 
deutung , wenn sie zu Anfang eines Satzes stehen und sind dann 
nicht mehr Adverbien, sondern Conjunctionen. 

Joe de wan meester to Israel: kaba Joe no sabi dati? Du 
bist ein Meister in Israel, und doch weisst du das nicht? Namo, 
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di a taki so, mi piki bem, 9&biMy als er mir so sagte, ant- 
wortete ich ihm* So leki da pikien ai Missi go aidom : nomo a 
delafoe^ so wie das Kind siebte dass die Frau sich setct: so- 
gleich fangt es an zu lachen. Mi ben begi bem so tee, jete 
a no wani ^ ich bat ihn aufs aasserstet dennoch wollte er nicht. 

5. Bei den Frage -Adverbien versteht es sich von selbst, 
dass sie immer zn Anfang, nie cu Ende eines Satzes stehen. 
Tee Joe wani go? Wo willst dn hingeben? San hede Joe ben 
doe dati? Waram hast da das gethan? 



Vom Verhältniss- oder Vorwort, der Präposition. 

(Praepositio.) 

Die Negerenglisofaen Präpositionen sind entweder einfache, 
wie vo, von; oder zusammengecetssie , d. h. aas zwei Worten, 
einer einfachen Präposition (namentlich na and vo) and einem 
Haaptivorte bestehend, wie na iopOf aofj über; aas nUy in; 
auf; and tapo^ das Obere. Na fesi^ vor, -^ aas na and fesi, 
das Gesicht. Vo-hede^ wegen, — ans vo, von, and hede, das 
Haapt. 

Untrennbare Primpositionen , d. h. solche, die nie allein stehen, 
sondern immer mit einem andern Worte verbanden sind, — wie 
%er in zeneissen; ent in entfliehen, *<- gibt es im Negerenglisehen 
nicht 

Die gebraachlichsten Negerengliachen Präpositionen sind etwa 
fo^nde: 

Na, in; aaf; nach; an; zu; — aaeh: ana; von. 

Vo, von; aas; for« 

Ol, for; za; an. 

Nanga, mit; durch; bei. 

Boiti, aasser. 

Sondro, ohne« 

Tegen, gegen; wider. 

Sinai, seit. 

Tee, bis. 

Abra, aber. 



sa 



i Dorp» durch; ^uieh -r- Undoreh. > 
Rontoe) um; nm r- herum; riofsflum. 
Na tii^[K>| über;, auf. 
Na ondro, unter. 
Na inii in; — . auch: au». 
Na f esi , Ton 
Na baka, nach; hinter. 
Na 9ei, neben. 

Na mindri, zwischen; mitten in ;. innerhalb ; unter« 
Na abra; na abrasei; jenseits; über. 
Na disisei, diesseits. 
Na plesi, statt; anstatt. 
.Vo-hede, wegen; um < — willen. 

Bemerkungen. 

1. Die beiden PnLpositionen PO und ffi drucken audi das 
fStenitiv' und Dativ -Yerhaltniss aus. Doch wird letzteres auch 
häufig v^t äa gegeben. 

2b Die , einfachen Präpositionen (ausgenommen zuweilen tae 
und sinsi) regieren den Accusatiy, und stehen, bis auf wenige, 
nachher zu nennende Ausnahmen, vor dem regierten Worte. 

A tald gi ml, er sagte zu mir. 6i da boekoe na Joe tata, 
gib das Buch deinem Vater. A begi gi (auch vo) dem Tjandi 
▼o hem, er bat für seine Feinde. Na nem to gad.o, im Namen 
Gottes. Maara N. kern na feto, nanga ala hem foetoeboi, Herr 
N. ist mit allen seinen Bedienten in die Stadt gekommen. Na 
pranasi, aufs Land ; auf dem Lande. A wiekl hopo baka na 
dede, er ist vom Tode erstanden. A poeloe da tiki na hem 
banoe , er riss ihm den Stock aus der Hand. Nanga ala plisiri, 
mit vielem Vergnügen. Bniti Masra N. no wan bakra ben de« 
Ausser Herrn N. war kein Europäer da. Sondro mi oen no kan 
doe noti , ohne mich könnet ihr nichts thun. Mi de na feto sinzi 
toe järi kaba, ich bin schon seit zwei Jahren in der Stadt. No 
feti tegen (auch nanga, mit) da Jeje vo Gado, kämpfe nicht 
wider den Geist Gottes. Tee tra wieki, bis nächste Woche. 

Ausnahmen: Die Präpositionen doro und ronfoe stehen nicht 
vor, sondern nui^ dem regierten Worte. Auch atra steht in der 
Regel nach. 
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A waka da. hedi foto doro, er ging dureli die ganxe Stadt, 
A waka da heeli kampoe rontoe, er ging um das ganse Lager 
herum. A ben koK da riba abra (doch auch: koti abra da riba), 
er setste über den Fluss. 

3. Die mit na susammengesetiten Präpositionen regieren 
zwar auch den Accusativ, doch nehmen sie (wie auch tea und 
sinsi) oft auch den Genitiv oder die Präposition VO zu sich. Sehr 
häufig wird auch der Accusativ zwischen na und dlis Hauptwort 
der lusammengesetzten Praposition gestellt. 

A bouw hem hoso na tapo wan klipstoon, oder, na tapo vo 
wan klipstoon, oder na wan klipstoon tapo, er hat sein Haus auf 
einen Felsen gebaut. No potti Joe vertrouw na liebisoema tapo, ma 
potti hem na Masra Jesus tapo, setze dein Vertrauen nicht auf Men- 
schen, sondern setze es auf den Herrn Jesus. Trawan ben waka na 
trawan baka, einer ging hinter dem andern her. Waka na mi baka, 
folge mir nach I A ben waka na fesi TO da heeli komando, er ging 
vor der ganzen Schaar her. Waka na mi fast ! wandele vor mir I A da 
liebi na ini wan bigi hoso, er wohnt in einem grossen Hause. Tan 
Ba mi int, bleibet in mir. A ben go na ini da hoio, er ging in die 
Hohle. A poeloe hem na ini da peti, er zog ihn aus dem Brunnen« 
Komoto na ini da hoso ! Komm heraus aus dem Hause! Na sei wo 
da djariy neben dem Garten. Tanapoe de na mi sei l Stehe hier, neben 
mir I A ben holi hem na ondro duim, er hielt ihn unter dem Daumen. 
Mi habi soema na mi ondro , ich habe Leute unter mir. Na ondro 
da tafra, unter dem Tisch. Na mindri vo da kampoe, mitten im 
Lager. Na wi mindri, unter uns; in unsrer lütte. Na abra da 
riba ; na abrasei to da riba , jenseits des Flusses. Na plasi wo 
Wiin hagoe, a soetoe wan dagoe, statt eines Schweines schoss er 
einen Hund. Sinsi vo mi jonge tem mi ben moe kom kaba, 
schon seit meinen jungen Jahren hätte ich kommen sollen. 

4. Vo-hede hat das Substantiv oder Pronomen immer zwischen 
vo und hede. 

Vo wt hede a pina so wan pina , unsertwegen hat er solch ein 
Leiden erduldet. A libi alasani vo Jfatra hede, er hat Alles um des 
Herrn willen verlassen. Mi wensi dati vo mt pilden hede, ich wünsche 
das meiner Kinder wegen. A kisi da fomfom vo hem aiuranti-fasi 
hede , er empfing die Schläge wegen seiner Unverschämtheit« 
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Vom Bindeworte oder der Conjunction. 

( Conjunctio. ) 

Die Negerenglischen Conjunctionen sind meist einfache, oder 
Stammworter; doch gibt es auch, wie im Deutschen (daher, des- 
wegen) einige casammengesetste, oder aas zwei oder mehreren 
Wörtern bestehende« 

Die wichtigsten Conjonetionen aiadx 
En^ nnd. 
NafigBy und« 
Kaba, nnd doch« 

To6y ändi; ebmifaUs; überdies; noch daxn. 
So flurefiy eben&Us; auch. 
Bniti dati, ausserdem; überdies. 
Ma; masa, aber; sondern; allein. 
Tog ; tokoe^ doch ; dennodu 
Jeta, dennoch* 
Vo da hede; vo dati heda; ¥0 dati; datt hede; im 

hem» daram; deshalb; deswegen; nm dea willen. 
Bika; bikaaiy denn; weil. 
Vo Af weiL 

Di; Auäy als; da; weil; indem. 
Aladi, wahrend; indem. 
Ldci) als; wie. 
Fosaiy erst. 
Daily dann; alsdann. 
Toan, darauf; dann; alsdann. 
Na baka di» nachdem. 
80 «^ »»j cobold — so; kaum — als. 
Te; wann; wenn. 
Efiy wenn; ob; oder« 
Ofoe, oder. 
Efi — efiy ob — oier. 
No — BO^ weder — noch. 
Moro; moro fiMniy femer« 

Moro -^ moro, Je — deato ; je mehr — um ao mehr. 
AJhraaiy obaohon; obgleich. 
Vo taki; dalitaki, nehmlich. 
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ViO; ineki, dass; damit. 
Tee, daBs; so- tee, ao data. 
Diai; dati; taki, daaa. 



B emerkung en. 

1. £fl und nanga; iiAa. Die beiden erftftea Worte httAsen 
^^tmd^^; en ist das hollandische, nanga das ursprung^Ghe Nflger- 
wott. Sie werden oft eines far das andere gebraucht; doch, gibt es 
viele Fälle, wo nur das eine oder das andere gebraadit werden 
kann. 

Wenn ganze Säize , oder auch nur %wei Yerba mit einander 
verbunden werden, geschieht ea nie mit nangaf sondem immer 
mit en. 

A broko da hoaO| ea daa a •eB da koedoe^ er bisck das 
Haus ab und verkaufte dann das HoU. Mft di a beb de farawei 
jete vo dapee^ hem tata kern sihem^ en a kiai wan toemoed 
aari vo bem; a roa go brasa en bo«i bem, aber da er noch ferne 
von da war, sähe ilm sein Vater, und ea |ammarte ihn sein sehr; 
er lief hinzu , umarmte und knasete ihn* 

Wenn zwei SubeianUea mit einander verbanden werden; aber* 
haupt wenn „und^ so viel als ,)mit% oder „in Gesellschaft voa^ 
bedeutet, so wird gewohnlich ttoiiya gebraneht, wiewol auch da 
en nicht absolut unrichtig ist. 

Dem alamal kom na foto, tata nanga nAma, aanga ala dem 
pikien, sie sind alle in die Stadt gekommen ^ Vater und Mutter, 
und alle ihre Eander. 

Bei Zahlen wird nanga in nm abgekurst. 

Tia na fo, vieraehn (tin nanga fo, aeba und vier)} tin aa 
aebi, siebenaehn. 

Kabüf ehedem (und zum Theil nodi auf Plantagen) wal ia 
allen den Fallen, in welchen die Neger jetat ausacUiesslich en 
setzen, für „und^ gebraucht, kommt gewohnlieh nur no^ in der 
Bedeutung ^und doeh^^ vor, d.h. da, wo zwar eine Verbim äun gy 
zugleich aber auch ein Gegensai» ausgedruckt werden soll* 

Joa de waa UM^ater vo Isvad: kaba joa ao sabi datif Da 
bist einMeister in Israel, und d4Kh weiaal da daa nicht. A: Sa 
meni laaga mi no ei Jan; mi hangri vo ai keai* B: Kaba a baa 
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dia di tlJmiSMl A: 80 lang hmbe ieh Jan nidit geaehen; ich ver- 
lange ihn sn sehen. JB; Und doch ist er so eben Mer gewet^il 
Tee Joe ben gof Na Maura D. hosaf Kaba joe ae piki mi! 
Wo warst du hingegangen? In Herrn D*s Hans? Und doek hast 
da mir nichts davon gesi^tl Dem trawaa taki gi hem: A de na 
foto. Piet taki: Kaba nü no si hem! Die andern sagten xn ihm: 
Er ist in der Stadt* Peter sagte: Und dach habe ich an nicht 
gesehen. 

2. . Tee} ee erefi; aach-, eben&lls. Br$iere$ wird häufiger 
gebraucht und st^t entweder am Ende des Satses , oder unmittelbar 
nach dem Worte, worauf der Nachdruck ruht^ ee erefi ist särker, 
und wird mehr für ^ ebenfalls % „eben so^ gebraucht, kann jedoch 
ia den meisten Fällen auch mit ^auch^ gegeben werden, und steht 
oft 2u Anfang des Satzes. 

Mi finni wan piesi boedoe, ea mi brara finni waa toe, ich 
habe ein Stuck Holz gefonden und mein Bruder hat auch eins ge- 
fcüden. AB ben de dapee, aanga mi lata, nanga mi mama toe, 
ich war dort, und mein Vater und meine Mutter auch. Di mi ben 
kom na ini da hoso, mi miti ala nü brara »anga mi sissa dapee; 
so srefi mi 00m nanga mi tanta toe« Als ich in das Haus kam, 
traf ich alle meine Geschwister daselbst an, eben so meinen Onkel 
und auch meine Tante. 

3. Ma, nuiraj teg^ tekee; jete. Ma; mera ist das hol* 

ländische maar, aber, und steht, wie die beiden folgenden, inmier 
zu Anfang eines Nachsatzes. 

Vo mit Mi ben wani ; ma mi brara no ben wani , tcA wollte; 
aber mein Bruder wollte nicht. Mi no lobbi dem blaka tiki : ma 
dem rediwan, dem dati mi lobbi, ich liebe nicht die schwarzen 
Stocke: aber die rothen, — die habe ich gern. Di mi kali bem, 
a no kom, ma a ron go kibri, als ich ihn rief, kam er nicht, 
sondern lief hin und versteckte sich* 

Tog heisst doch. Die Neger, immer bereit, ein Wort mit 
einer Endung auf einen Yoeal zu versehen, sagen oft tekee» 

San hede oen no wani harkif Tog mi taki dati vo oen eigea 
best hede» Warum wollt ihr nicht boren? Ich sage es doch zu 
enerm ^enen Besten. Mi begi hem , mi pramisi hem , mi fom 
hem srefi : tokoe a no kaba vo foefoeroe , ich bat tAol , ich drohte 
ihm , > idi schlug ihn sogar: doch horte er nicht auf zu stehlen* 
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Jtte heisat dmwkek; es wird aber nur selten gebraudit 
Gewöhnlich wird tog dafir gesetst 

He» heeli famili liebi na foto ; hem wefi de dapae toa: jäte 
a BO wani liebt na foto ^ seine ganse Yerwandteehalt wohnt in der 
Stadt; auch seine Fran ist da: dennoch will er nicht in der Stadt 
wohnen. 

4. Vo da hedßf to dmti hedej vo datif doH hede^ da 

hem, danun; deswegen. 

Unser ^damm^ ist in nnsem Schriften immer mit ,yTO da 
hade^ übersetst; die Neger aber braudien es eigentlich seltener, 
sondern sagen lieber TO dati hedoy vo dati oder dati heda» auch 
da hem« 

A no vo doli hede (auch vo dati) mi fom Joe , disi Joe laai 
da sentsi: ma di joe no wani jeri mi, ich suchtige dich nicht 
darum, dass du den Cent verloren hast , sondern weil du mir nicht 
gehorchen willst. A no 90 dati mi kom, ma ml wani hakai 
Mtsm wansani , nicht dmmm komme ich , sondern ich wollte Sie 
etwas fragen. Joe no ben doe dasani , disi mi ben taki gi joa : 
vo da hede joe no sa go na doro nanga mi, du hast das nicht 
gethan, was ich dir gesagt hatte: darum sollst du nicht mit mir 
ausgehen. Joa hiti dasani na gron: da hem mi figi hem, du 
hast es auf den Boden geworfen : darum habe ich es weggdcehrt. 
Mi basi ha toemoesi tranga wroko; da hem nu no ben kan kom 
na skolo so meni langa, mein Meister hat sehr viel Arbeit: 
darum konnte ich so lange nicht in die Schule kotaimen. 

Statt eine dieser Coxgunctionen su gebrauchen, umschreiben 
die Neger unser ^ darum ^ auch häufig mit dem Yerbum ,ymeki, 
machen«^ 

Di mi frede mi basi: dati meki mi ronwei, weil ich mich 
vor meinem Meister furchte: darum lief ich weg — (das machte 
mich weglaufen ). Di mi no habi tem kweti kweti : dati meki 
nü ben misi mi karki, weil ich gans und gar keine Zeit habe: 
darum bin ich nicht aur Kirche gekommen (das machte mich meine 
Kirche versäumen). 

6. Bika$ bikaei; vo di; dl Bikaei, abgekfirst bika, heisst 

ämn und wM; vO di nur weii, und wird seltener gebraucht. 
Beide müssen immer im Nachsäte stehen : soll daher ein Yordersata 
mit Weii angefangen werden, wie es im Deutschen öfters ge- 
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flcbidit, 8o mnsft weil mit di gegeben iverden, iirälurend im Nach- 
satz ein dati meki ( s. 4. } oder dß hetn folgen mn88. Fängt ein 
Sat2 , der sich anf einen andern , vorausgegangenen bezieht , mit 
denn an, so wird dieses immer mit bikast (bika) gegeben. 

Mi no ben go na pranasi isredei y bikasi mi no ben klari jete, 
ich bin gestern nicht aufs Land gegangen, weil ich noch nicht 
fertig war. Di mi no ben klari jete; dati meki mi no ben go, 
weil ich noch nicht fertig war: darum bin ich nicht gegangen. Da 
boi de bari so, vo di hem mama no wani gi hem koekoe, der 
Jange schreit so , weil ihm seine Mutter keinen Kuchen geben will. 
— Bikasi dri de, disi getnige na ini hemel, — Denn Drei 
sind^s, die da zeugen im Himmel. — Bikasi dati de da lobbi, di 
wi lobbi Gado^ efi wi holi dem gebod vo hem. — Denn das ist 
die Liebe, damit wir Oott lieben, wenn wir seine Oebote halten. 

6. Dif lAtt, als; da; weil; indem; leki^ als; wie. Di^ das 
abgekürzte dieij als^ wird sowol bei Angabe d^s Orundes, der 
Ursache, als der Zeit gebraucht; leki nur bei Yergleichungen. 

Di mi de siki, mi no kan go^ da ich krank bin, kann ich 
nidit gehen, (auch: Mi no kan go, bika mi de siki). Di a 
BD- sabi vo lest jete : dati meki a no ben bai boekoe jete , weil 
er noch nicht lesen kann, hat er noch keine Bücher gekauft. Di 
mi ben kom na foto, mi si mi pikien, als ich in die Stadt kam, 
sah ich mein Kind. Da jari, di mi ben go na bakrakondre, 
Masra no ben de jete , in dem Jahre , da ich nach Europa ging, 
waren Sie noch nicht da. 

A bigi moro, leki hem brara, er ist grosser als sein Bruder. 
Mi lobbi Jan moro, leki mi lobbi Adam, ich liebe Jan mehr als 
Adam. A de wan stoutoe boi, net so leki Pietje, er ist ein 
eigensinniger Junge, gerade wie Pietje. A de so, leki Rfesra 
taki , es ist so , wie Sie sagen. 

7. Toen; dan, dann. Ersteres heisst auch dara^^ und 
geht auf die vergangene, letzteres auf die gegenwärtige und %u^ 
MfrfHge Zeit Dan heisst bei Fragen auch dann. Toen Paulus 
hopo hem mofo , a taki etc. Dann ( darauf) that Paulus seinen 
Mund auf und sprach etc. Toen dem disciple piki hem, dem 
taki ete. Dann antworteten ihm die Jünger und sprachen etc. 

Te mi tata habi tranga wroko : dan mi no kan kom na skolo, 
wenn mein Vater viele Arbeit hat: dann kann ich nicht in die 
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Schule kommen. Dan dem sa Ugin to taki ete* Dann werden 
sie anheben xu tagen ete. Ta mi go na foto, dan rai «a kom 
loekoe joe, wenn idi in die Stadt gehe, dann werde ich dich 
besnchen kommen* 

Sau Joe wani danf Was willst du denn? Joe no membre 
dan, aan mi ben taki gi joef Erinnerst du dich denn nicht, was 
ich dir gesagt habe? 

8. So -^ 90 y sobald — so auch; kaum — * als. 

So mi kom na foto, m mi kom takiMasra odi, sobald ich 
in die Stadt kam, kam ich auch, Sie zu begrussen; kaum war. Uh 
in die Stadt gekommen , als ich Sie grussen kam. So mi man bai 
mi, somikom nakerki, kaum hatte mich mein Mann (frei) ge« 
kauft , so kam ich auch zur Kirche. 

9. Te; efiß ofoe. Te und efi heissen beide wenn, aber fe 
wird nur bestimmt , efi nur bedingungsweise gebraucht. Efi heisst 
auch o6. Für oder haben wir eigentlich ein für allemal ofoe an- 
genommen; die Neger aber brauchen dafür gern auch efi. 

T<ß mi sa kisi tin jari , dan mi sa go na bakrakondre, wenn 
ich zehn Jahr alt sein werde, dann werde ich nach Europa ge- 
hen. Te mi Masra ha yisiti, dan mi no kan kom na kerki, 
wenn mein Herr Besuch hat, dann kann ich nicht in die Kirche 
kommen. 

JEfi Joe no sa kaba, dan mi sa moese strafoe Joe, wenn dn 
nicht aufhörst, dann w^rde ich diqh strafen müssen. Mi no sa go 
na pranaai, efi mi hai no kom betre, ich werde nicht aufs Land 
gehen, wenn meine Augen nicht besser werden. Mi ben haksi 
hem, efi a wani go nanga mi, ich habe ihn gefragt, ob er mit mir 
gehen wolle? 

Hoedisi Joe wani? Da wetiwan ofoe da blakawan? 
Welches von beiden willst du? das weisse oder das schwarze?-^ 
Der Neger aber sagt eben so gern oder lieber: Da wetiwan efi 
da blakawan t Das weisse oder das schwarze? 

Die Neger brauchen ofoe zuweilen — weQn gleich selten 
— in einem ganz besonderen, dem holländischen of eiitnomme- 
nen Sinn, für als oder so nach vorausgegangenem, verneinendem 
Salz. A no ben de wan Joeroe Jete na foto , ofoe a kom loe- 
koe vdf er war noch keine Stunde in der Stadt, als er mich be- 
suchen kam. 
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In feinem solchen Fälle lassen sie das ofoe auch wegt und sagep: 
Mi HO ben tapo fo jari Jete , mi ge na skolo kaba , ich wai" noch 
nicht vier Jahr alt, tih ich bereits in die Schule ging. 

10. Efi -^ ^/l, ob — ob; ob — oder; no — ItO, weder — 

noch; m&ro; moro fara^ ferner^ man — moro^ je — desto, 

je mehr — um so mehr. 

Tamara mi sa go na foto, efi mi kaba nanga mi wroko, efi 
mi no kaba, morgen werde ich in die Stadt gehen, ob ich mü 
meiner Arbeit fertig bin, oder nicht. Efi Joe go, efi Joe no go, 
dati da wan, ob du gehst oder nicht, das ist einerlei. 

Mi no ha fesi, mi no ha baka, ich Weiss weder aus noch ein 
(wortlich : ich habe weder Gesicht noch Bücken , ich kann weder 
vorwärts noch rückwärts). Mi no de boen, mi no de siki toe, 
ma mi de hafoe hafoe so, ich bin weder gesund noch auch krank; 
ich bin so halbweg. 

Zu bemerken ist , dass bei no no , weder — noch , wie in vor- 
stehenden Fällen, das Yerbum und Pronomen wiederholt werden 
muss ; auch kann noch ein en dazwischen gesetzt werden. Joe no 
kouroe en Joe no faja toe , du bist weder kalt noch warm. 

MoPO Jesus taki: etc. Femer sagte Jesus : etc. A taki moro 
faray a taki: etc. Er sagte ferner: etc. 

Moro mi wroko , nMro mi kom lobbi da wroko , je mehr ich 
arbeite, um so lieber gewinne ich die Arbeit. Moro bigi a de 
kom, fHOro stontoe a de kom toe, je grosser er wird, desto 
eigensinniger wird er. 

11« Alwiuiy obschon; obgleich. In der Zusammensetzung 
mit fa: uHe sehr; wie sehr auch Hmmer; mit hoe und darauf 
folgendem Adjectiv: icie — auch immer. 

Aböosi mi no ha bigi goedoe, tog mi de tevrede, obschon ich 
keine grossen Beichthümer habe , bin ich doch zufrieden. Alw&H 
fa mi begi hem, tog a no wani jeri, wie sehr ich ihn auch geheten 
habe, wollte er doch nicht hören. (Konnte auch gegeben werden : 
So meni begi, leki di mi ben begi hem, tokoe a no ben wani jeri.) 
Alwasi hoe bigi joe de, tokoe Joe moese gehoorzam na joe tata, 
wie gross du auch immer bist, musst du doch deinem Vater gehorchen. 

12. Uhsre deutsche Conjunction dass wird im Negerenglischen 
auf gar verschiedene Weise gegeben, und es ist oft schwierig genug, 
die rechte zu treffen. 
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^q: a. &Ctva. HauptB&chlidi danp, wwn daß» so viel als itomtY 

och bedeutet 9 oder wenn im dasg eine Abaiötd liegt* 

Mi seni hem na boesi» t?9 a go teki hoedoe gi mi| ioh 
-* babe ihn in den Wald geschickt , dass er mir Holz hole. 

ito, Mi wani» vo a leri, ioh will dasa er lerne. Mi begi Gado, 

90 a gi mi pardon, ich bitte Gott, dass er mir vergebe. 
jfi b. Mit meki, welches eigentlich ein Yerbnm ist nnd machen, 

aü mögen bedeatet^ aber auch als Conjunotion gebrandit wird. 

0, Es wird wie vo gebraucht, und besonders, wenn in dem 

da»8 ein PTufuicft liegt. 
in Mi begi hem, meki a gi mi wan sentsi, ich bat ihn, 

er dass er mix einen Cent gebe. Mi bai wan speleboekoe 

2^ gt hem, meki a kan leri vo lesi, ich habe ihm ein 

q ABGbuch gekauft, dass (damit) er l^en lernen kann. Missi 

tald) m^ki mi teki da boekoe, die Missi hat giQsagt, dass 

ich das Buch nehmen (könne oder) möge« 
Q c. Wenn ein SO vorausgeht, oder doch gedacht werden kann, 

Q vnrd das» mit tee gegeben. 

A fom mi so, tee mi no ben man vo holi moro, er 
j ; schlug mich so , dass ich es nicht mehr aushalten konnte. 

Afoefoeroe ala mi goedoe, t^e no wan pikinsani srefi 
i libi abra^ er stahl all mein Out, dass (bis) auch nicht das 

, Geringste übrig blieb. 

d. Mit disi^ dif wenn der Nachsatz den Vot'der&aJtz näher 
erklärt, oder den Grund davon angibt. A no boen na mi, 
disi Joe doe so , es gefallt mir nicht , dass du das gethan 
hast. A hau mi vo troe, disi a gowei kaba , es thut mir 
sehr leid, dass er schon weggegangen ist. Mi krasi hem^ 
disi a no ben kom na reti tem , ich schmälte ihn , dass er 
nicht zu rechter Zeit gekommen war. 

e. Mit datiy welches ganz eigentlich unser dass ist, aber 
nicht gerade oft gebraucht wird. £s steht dann, wenn vor 
dem dass ein das vorausgegangen gedacht werden kann, 
nach den Zeitwortern: sagen, erzählen, wissen etc. 

A no taki gi mi, dati a ben finni wan sentsi, er hat 
mir (das) nicht gesagt, dass er einen Cent gefunden hat. 
Mi sabi , dati Joe no lobbi vo leri , ich weiss , da%s du 
nicht gern lernst. 

5 



Vom Ausrufungswort , der Interjection. (Intetjectio.) 

Die gebräuchlichsten Negerenglischen Interjectionen , deren es 
nicht viele giebt, sind folgende: 

We, nnser: Nun! Also! Darum! 

We! hoefasi? Nun! Wie ist's? We now! ml no ben 
takif Nun! HabMch's nicht gesagt? 
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f. Mit takiy welches eigentlich ein Zeitwort ist, und reden^ 

sagen bedeutet, aber hier ganz als Gonjunction gebraucht 8 

wird. Es steht, statt datiy fast immer nach den Zeit- 
wortern, die »agen, erfsäMen, wissen etc. bedeuten. g 
Mi sabi, faki Joe no lobbi vo leri, ich weiss, dass du I 
nicht gern lernst. Masra N. taki gl mi, taki a no sa go i 
na pranasi moro, Herr N. hat mir gesagt, dass er nun 
nicht mehr aufs Land gehen werde. A seni wan booda- i 
kapoe gi mi, taki tamara hem sa kom loekoe mi, er 
Hess mich wissen, dass er morgen kommen werde mich 
besuchen. 

Anmerkung. Zuweilen wird auch das Pronomen vor tüki 
wiederholt , und dann ist es ganz deutlich , dass es eigent- 
lich das Yerbum sagen (ohne Gonjunction) ausdrucken soll. 

A piki ml, a takiy hem no kan kom, er antwortete 
mir, dass er nicht kommen könne (er antwortete mir, er 
sagte , er könne nicht kommen )• 

g. Nicht selten wird die Gonjunction dass im Negerenglischen 
ganz weggelassen, wie im Deutschen, in welchem Falle 
wir dann den Gonjunctiv gebrauchen. 

Mi jeri, a go na pranasi, ich höre, er sei aufs Land 
gegangen. A taki , a no troe , er sagte , es sei nicht wahr. 
Mi hoopoe, Joe de boen, ich hoffe, dass du wohl bist. 
A no ben wani, mi moe go, er wollte nicht, dass ich 
gehen sollte. Mi sabi, a no ha plisiri vo leri, ich weiss, 
dass er keine Lust zum Lernen hat. 
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Gewohnlioh wird we zu Anfang eines neuen Abschnitts oder 
Satces gebraucht, gleichsam nm diesen einzuleiten. 

Wey di ml kom dapee etc. Nun ^ als ich hinkam etc. Auch 
gebrauchen sie es zuweilen in Antworten für Ja! Sicherlich! 
Kwakoe da joe brara pikien? Ist nicht Quaku deiner Schwester 
Sohn? We! Sicherlich! * 

Ke! ein vielgebrauchter Ausdruck des Schmerzes , der Theil- 
nahme , überhaupt des Affects. Es ist unser Ach ! Es wird sehr 
verschieden betont , je nach seiner Bedeutung. 

Ka! kurz ausgestossen, ist ein Ausdruck des Staunens, der 
Verwunderung. Ei ! Potztausend ! 

PoH (eigentlich arm)^ ein Ausdruck des Bedauerns. 

Mi poti I Ke ! mi poti ! Ke poti I Ich Aermster ! O weh ! 
Ma poti ! Aber ach I Leider ! 

Folgende Worte, die nicht für sich allein stehen, sondern mit 
dem Genitiv des Hauptworts, auf welches sie sich beziehen, oder 
mit der Präposition TD gebraucht werden, können auch noch 
hierher gerechnet werden: 

Boen vOi Wohl dem -^I Böen vo da soema, disi waka 
Masra pasi ! Wohl dem Menschen , der des Herrn Wege wandelt I 

Ueloe VOf Wehe dem — ! Heloe vo da soema, disi lobbi 
zondoe I Wehe dem Menschen , der die Sünde lieb hat I 

Anmerkung: Heloe, Wehe! ist eigentlich ein von uns ein- 
geführtes Wort, und wenn es die Neger brauchen, so haben sie 
es von uns angenommen. Wehe dem Menschen, der die Sünde 
lieb hat! würden sie wahrscheinlich übersetzen: Ogri sa miti da 
soema, disi lobbi zondoe! Böses wird den Menschen treffen, der 
die Sünde lieb hat! Tangi VO, Dank sei dem — I Tangi vo 
Gado ! Gott sei Dank ! Grantangi vo Masra ! dem Herrn sei 
Dank! 
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